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gebenheit gegenüber dem Herrscherhause , sondern auch ihren
schlossenen Siegeswillen zum Ausdruck . Die

ent «
Die Be ,

Englischer Angriff auf Myab abgeschlagen
Luucushire -Regimeut schwer mitgenommen

Bewegungen fest
aber anscheinend

General Giraud schar ? angreift . So ist
mit einem Ausgleich Giraud — d« Gaulle

grüßung des Königs gestaltete sich besonders eindrucksvoll in dem
von mehrfachen Luftangriffen heimgesuchten Licata , in Dittoria
und Niscemi .

wohl vorerst kaum
zu rechnen .

Ritterkrem für Kapitän Gmnprich
Berlin , 6 . Jan . Der Führer » erlleh auf Borschlag des

Oberbefehlshaber » der Kriegsmarine , « rohadmiral R a e » e r ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au :

Kapitän zur See » Luther 8 u m p r i ch.

Kapitän zur See Eumprich , der am 6. Januar 1900 in Stutt¬

gart geboren wurde und 1916 in di « Kriesmarine eintrat , hat

als Kommandant eines in überseeischen Gewässern operierenden

deutschen Kriegsschisseszahlrriche bewaffnet « feindliche Handeln

schiss « mit Lb «r 5 0 il 0 Q S 9t $ versinkt , « ns seinen Kreuz ,

sahrten hat Kapitän zur See Sumprich sich durch Umsicht und Lat .

kraft besonders ausgezeichnei . Auf sich selbst gestellt , Hai «r in

entschlossenem Zugreisen und geschickter Planung all « sich ihm
bi «trnd «n S «l «g «nh «it «n voll ausgeschöpst und d «r feiudklichen

.handelsschissahrt schwöre Schäden zngrsügt .

König und Kaiser Viktor Emanuel aufSizilien
Rom , 6 . Jan . König und Kaiser Biktor Emanuel III

weilte , wie ein Sonderb "
chterstatter der Agenzia Stesani meldet ,

vom 28 . Dezember 1942 bis 5 . Januar 1943 auf Sizilien , um die

3n diesem Zusammenhang verdient
öffentlichung des ..M a t i n " r

zum Schutz der Insel getrofsenen Maßnahmen zu besichtigen und
die Befestigungs - und Sperranlagen in den ver¬
schiedenen Gebieten an der Küste wie im Hinterland zu besuchen .
Dem Besuch des Königs war ein Besuch des Kronprinzen voraus¬
gegangen , der als Kommandant der Heeresgruppe Süd das Weih -
nachtsfeft unter seinen Soldaten verbracht hatte .

König und Kaiser Liktor Emanuel HI . wurde von der Truppe
wie von der Bevölkerung der besuchten Dörfer und Städte mit
großer Begeisterung begrüßt . Die Bevölkerung brachte dem Sou¬
verän , wie der Sonderberichterstatter betont , nicht nur ihr » Er -

ig verdient aber auch die Ver -
Beachtung . die die Verbindun -

Englische Spionage in Schweden

Stockholm , 6 . Jan . Fünf Ausländer wurden nach einer Mel¬
dung der schwedischen Nachrichtenagentur TT von der Polizei der
westschwedischen Hafenstadt Eoeteborg am Dienstag wegen
Spionage verhaftet Die Derhafteten haben im Auftrag eines
britischen Staatsangehörigen in Schweden gegen Bezah¬
lung Informationen über eine andere kriegführende
Macht beschafft . Die llntersuchungsverhandlungen werden vom
Eoeteborger Stadtgericht am Donnerstag ausgenommen .

Tatsachen an denen Roosevelts Weibbuch nichts ändert
Paris «« Zeitung sagt : dir Kritgsschuld bet USA . | «it vier Jahren bekannt ,

Ein klägliches Jubiläum
Von Wilhelm Ackermann

25 Jabre sind verslossen , seit am 8 . Januar 1918 der da -
malige Präsident der Vereinigten Staaten . Woodrow
Wilson , in einem feierlichen Akt vor dem versammelten
Kongreß sein angebliches Friedensvrogramm der 14 Punkte
verkündete . Er tat es mit einer wohlgesetzten Ansprache , die
sich zum amerikanischen Fenster hinaus in erster Linie an
das deutsche Volk richtete und ihm folgende beruhigende Ver -
ncherungen gab ;

..Wir sind nicht neidisch auf Deutschlands Größe , und
dieses Programm enthält nichts , was Deutschland
schwächt . Wir mißgönnen ihm keinen Fortschritt und
keine hervorragende Leistung aus den Gebieten des Schul¬
wesens oder des eigentlichen Unternehmertums , auf denen
seine Taten glänzend und bewundernswert sind . Wir
wollen Deutschland weder schädigen , noch in irgendeiner
Weise seinen rechtmäßigen Einfluß oder Machtbereich
schmälern . Wir wollen es nicht bekämpfen , weder mit
Waffen , noch mit feindlichen Handelsabmachungen , sofern
es bereit ist . sich mit uns und den anderen friedliebenden
Völkern der Welt nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit .
Gesetzlichkeit und des redlichen Handelns zu vereinigen . Wir
wollen nur . daß es eine gleichberechtigte Stellung inmitten
der Welt — , der Neuen Wett , in der wir leben — , ein¬
nimmt . statt eine Herricherstellung zu beanspruchen ."

U - Boote gegen unseren Nachschub auer über den
Atlantik . Heute können die Deutschen damit rechnen , von
unserem Nachschub soviel zu versenken , daß die ursprüng¬
liche Überlegenheit unserer Truppen in Nordafrika
dadurch beseitigt wird . Die Schlacht um den Atlantik ist
als wieder das geworden , was sie von Anfang des Krieges
an gewesen ist , nämlich das Hauvtereignis , das alles andere
überragt .

Aber auch die v o l i t i s ch e Lage in Nordafrika zeigt
keinerlei Eytspannung . Die Tatsache , daß Giraud sich
nach Dakar begab , wo man übrigens zum Schutz dieses
amerikanischen Beauftragten gegen englische Anschläge phan¬
tastische Sicherungsmaßnahmen getroffen hatte , batte in
London mancherlei Kombinationen ausgelöst . Reuter gießt
nun Wasier in den Wein der Optimisten durch die Erklä¬
rung , daß diese Reis « Girauds nach Westafrika in keinem
Zusammenhang mit der Aufforderung de Gaulles . zu Aus -
aleichsverbandlungen zusammenzutreffen , steht . Zugleich
läßt man in London durchbacken , daß Giraud es offenbar
auf fremden Druck hin ( lies auf Druck Roosevelts ) aarnicht
eilig mit solchen Verhandlungen habe , da weiterhin der
Sender Brazzeville . das Sprachrohr de Gaulles .

as . Berlin , 7 . Jan lEig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Das nordafrikanische Problem beschäftigt
die analo - amerikanischen Zeitungen nach wie vor sehr stark .
Wenn dabei die große Unzufriedenheit mit dem Verlauf der
militärischen Operationen zum Ausdruck kommt , so hofft man
in den USA . offenbar , eine solche Kritik durch die Mit¬
teilung dämpfen zu können , daß nunmehr in Afrika d i e
5 . USA . - Armee gebildet werde , deren Befehlshaber
Generalleutnant Clark , der bisherige Adjutant des
Generals Eilenhower sei . Damit unterständen General Eften -
hower dann zwei Armeen , nämlich die 1 . britische unter
General Anderson und die 5 . amerikanische unter General
Clark . Aber auch USA .- Militärsachverständige müllen
eingestehen , daß mit der Bildung der neuen Armee die
Schwierigkeiten nicht überwunden - sind . So wird wieder
einmal über die planmäßigen Angriffe der Achsen¬
mächte auf den anglo - amerikanischen Nachschub
geklagt . Damit kommt man dann wieder auf das Sauvt -
rbema zu sprechen , die U - B o o l g e f a h r . In diesem Sinn
Areibt der US . - amerikanische Militärkritiker Fletcher
P r a t t . in der Zeitung ..Philadelphia Record "

zur mili¬
tärischen Lage in Nordafrika , wenn General Eisenbower
mit einem Schlage alle seine Truppen an die tunesische Front
hätte werfen können , wäre die Lage der Anglo - Amerikaner
heute wesentlich bester . Aber gerade das war unmöglich , so
stellt er traurig fest . Die Verbindungen zwischen Marokko
und Algier und vor allem zwischen Algier und Tunis lind
schlecht . Das hätte Roosevelt übrigens vorher willen
müllen , setzte er hinzu , denn Tunesien ist schließlich kein uner¬
forschtes Gebiet . Jetzt haben die Deutschen auch noch die
wichtigsten Straßen blockiert und mit beträchtlicher Wirkung
ihre Luftwaffe gegen die Kolonnen der USA .-- Arme « einge¬
setzt . Wörtlich fährt er dann fort , hinter all diesem steht
wieder eine andere und noch schwierigere Frage der Verbin¬
dungen , nämlich die . die wir bei iedem Angriftsvermch aut
Europa zunächst lösen müllen . Das ist der Schlüssel des
ganzen strategischen Feldzugvlanes und die Situation unterer
Armee in Nordafrika kann nicht begriffen werden , wenn dies
außer acht gelosten wird . Die Landung erfolgte mit so
starken Streitkräften , daß die Achse kaum Hoffnung haben
könnte , ihnen auf die Dauer zu begegnen , wenn sie in voller
Kampfkraft aufrecht erhalten würde . Aber indem die Deut¬
schen ihre Luftwaffe als Vorhui ihrer Verzögerungs¬
aktion gegen die in Tunis eingedrungenen Truppen be¬
nutzten . konzentrierten sie gleichzeitig ihre

tionen gcgeneinanber zu Hetzen , den Kries zu
schüren und zu erweitern . Überhaupt seien alle Bemühungen ,
die vor dem Ausbruch des Konfliktes gemacht wurden , um eine
Annäherung »wischen Frankreich und Italien einerseits und zwi¬
schen Frankreich und Deutschland andererseits zu erreichen , stets
von den Angelsachsen torpediert worden . Schließlich sind die
Amerikaner selbst in den Krieg etngetreten , nachdem sie die An¬
griffe der Engländer auf die französischen Kolonien gutgeheißen
und sie dazu ermutigt hätten . Sie haben dann nicht gezögert , sehr
nutzlose und gehässige Luftangriffe auf Teile der Zivilbevölkerung
in Nord - und Westsrankreich durchzuführen . Sodann haben sie
— nach einer ausgiebigen Spionage - und Agitationsvorbereitung
in Afrika — ihre Sand auf Marokko . Algerien und West -
aftika gelegt .

Damit ist die Zweideutigkeit in der Haltung der USA ., so¬
weit sie überhaupt jemals bestanden hat , verschwunden .

Japaner versenkten alle Landungsboote —

Tokio , 6 . Jan . Ein englischer Versuch zur Rückeroberung
des burmesischen Hafens A k y a b . wurden von den Javanern
erfolgreich abgewehrt , wie .. Asahi Schimbun " aus Akvad
berichtet , Beim ersten Angriff versuchten 400 Mann des
Lancaibire - Regiments in Booten über den Mayafluß zu
tetzen . Sämtliche Boote wurden versenkt und
16 Gefangene einschließlich eines Komvanieführers gemacht .
Die Eesamtverlufte der Engländer betrugen über 60 Tote ,
wahrend die Japaner nur wenige Tote und Verwundete
batten . Ein weiterer Angrifssversuch der Engländer von
Norden her mit 800 Mann wurde ebenfalls abgeschlagen und
dte Javaner nahmen im Gegenangriff die Verfolgung der
zurückweichenden Feinde auf .

..Asahi Schimbun " bringt dazu eine Prelleerklärung des
Stabsoffiziers der japanischen Erveditionsarmee in Burma .
Danach standen in den ersten Linien der dortigen Gegend
meist Inder , mit denen die javanischen Truppen Zu «

Feindliche Nachschubsorgen
Anglo - ainerikanische Überlegenheit in Afrika durch konzentrierten U - Boot - Einsatz aufgehoben

s vorgeschiageu , der . .den großen
gleicher Weite eine gegenseitige

Bürgschaft für ihre politische Unabhängigkeit und territorial «
Unverletzlichkeit " bieten sollte . Um einer etwa mißtrauischen
Welt und insbesondere dem deutschen Volk jeden Zweifel an
dem hebren Idealismus zu nehmen , der diesem Wollen
Woodrow Willons zu Grund « lag . versicherte der Präsident
in einer weiteren Rede vom 11 . Februar 1918 :

..Es soll keine Annektionen , keine Kriegssteuern ,
keine Strafentschädigungen geben . Die Völker
sollen nicht durch internationale Konferenzen oder durch
Vereinbarungen zwischen Rivalen und Gegnern von einer
Souveränität an eine andere überantwortet werden . Das
nationale Sehnen muß geachtet werden . Die Völker können
heute nur nach ihrer eigenen Zustimmung beherrscht und re¬
giert werden . Selbstbestimmung ist nicht eine bloße
Redensart .

"

Das waren die Grundlagen , auf denen nach des Prä¬
sidenten Meinung und feierlich verpfändetem Wort der
kommend « Weltfriede beruhen sollte , und er umschrieb und
bekräftigte sie in ihrem Inhalt in einer Reihe weiterer
öffentlicher Kundgebungen , zuletzt noch in einer Kongreß -
Rede vom 27 . September 1918 . zu einer Zeit also , in der die
Kriegslage sich gegenüber bent Januar bereits stark zuungun¬
sten Deutschlands verschoben batte . Es war ganz klar , daß
durch diese letzte Erklärung dem deutschen Volk das Gefühl
genommen werden sollte , als sei der Präsident hinsichtlich
seiner 14 Ideale mit dem Schwanken des Kriegsglücks etwa
ebenfalls schwankend geworden .

Man kennt in Deutschland aus bitterer Erfahrung d i e
Folgen des Glaubens an die amerikanische Ehrlich¬
keit ' man weiß , daß die praktische Verwirklichung der
Wilsonschen Ideale für uns und unsere Verbündeten des
ersten Weltkrieges in den Schandbestimmungen der
Pariser Vorortdiktate bestand : daß der Präsident mit den
hohen Menschheitsreformgedanken auf der Friedenskonferenz
im Kreise der ..big four "

, der großen Vier eine lächer¬
liche Figur machte , die sich von Cldrnenceaus Haßpolitik
einfach überrennen ließ und von solcher Ahnungslosigkeit
über europäische Verbältnille war . daß sie dem Vertreter
Frankreichs unbesehen seine kühn erfundenen Saarfranzosen
glaubte . Seine eigenen amerikanischen Landsleute , damals
immerhin noch im Besitz eines gewissen Schamgefühls , waren
nicht nur empört über die zweitrangige Rolle , in die sich ihr
Staatsoberhaupt berabdrängeu ließ , sondern auch entsetzt
über den internationalen Scherbenhaufen , der
sich im Sitzungssaale der Friedenskonferenz auftürmte , für
leben objektiv urteilenben beutlich sichtbar , nur nicht für die
haßgetrübten Augen des ..Tigers " ClSrnenceau und des
Hanswurstes Lloyd George . Sie verleugneten denn auch
nach Willons rühmloser Rückkehr in die Vereinigten Staaten
gerade das Parade stück feines Weltbeglückungsvlanes und
lehnten die amerikanische Beteiligung an dem von ihm er¬
fundenen Völkerbund ab . Bei dem Erfinder selbst bekundete
sich die Stärke feines Geistes in einem noch im Herbst des
Jahres 1919 erfolgenden völligen Zusammenbruch Der
ärztliche Befund war — Gehirnerweichung !

Es ist , gerade für uns Deutsche , nicht nötig , noch ein -

fammenftöbe vermeiden wollen , solange keine feindfeligen
Bewegungen festzsustellen sind . Diese Rücksichtnahme wurde
aber anscheinend von den Engländern mißverstanden , die sich
plötzlich zu Aktionen gegen 91h )ab au fronten , aber von den
Javanern sofort zurückgefchlagen wurden . Die Javaner
!^ ) ^ n feit der siegreichen Schlacht am Cbindwinfluß vor
sechs Monaten nicht mehr im Gefecht gestanden . Ein kürz¬
lich gerangener englischer Hauptmann , sowie ein Flieger -
unteroffizier sagten aus . daß das Lancfhire - Regiment im
vorigen Januar in Bombay gelandet fei . erst Ende November
an der indischen Grenze angekommen fei und in den letzen
Monaten schwer unter den javanischen Sitttonarffen ' omte
unter der schlechten Versorgung gelitten hätte Der B ^ chi
schließt , das überlaufen indischer Soldaten habe
tu der letzten Zeit derarfta zugenommen , daß man die Inder
aus der Frontlinie zuruckgenommen habe , um ein vor¬
schnelles Kapitulieren zu verhindern .

Wohlklingend , wie diese Versicherungen war auch das
Programm der 14 Punkte selbst , das in der Hauptsache for¬
derte Öffentlichkeit der Friedens - und zwischenstaatlichen
Verträge unter Abschaffung der © ebeimbiplomatie ; Freiheit
per Meere für die Schiffahrt aller Nationen : Beteiligung
der wirtschaftlichen Schranken und gleiche Handelsfreiheit
für alle Völker : volle und wirksame Garantie für die Herab¬
setzung der nationalen Rüstungen auf ein Maß , wie es ledig¬
lich für die innere Sicherheit der einzelnen Länder erforder¬
lich ist : unparteilichen Ausgleich aller kolonialen Jnterellen .
Deutschland wurde im besonderen die Auflage gemacht ,
Ellaß - Lothringen an Frankreich zurückzugeben und die von
ihm besetzten Gebiete wiedrrherzustellen und zu räumen . Für
die Völker der österreichisch -ungarischen Monarchie wurde
die freiest « Möglichkeit autonomer Entwicklung " verlangt :
die Türkei sollte die Dardanellen der Schiffahrt aller Natio¬
nen öffnen : ein unabhängiger polnischer Staat sollte ent¬
stehen . Und als Krönung des ganzen Werkes wurde die
Gründung eines Völkerbundes vorgeschlagen , der . .den großen
wie den kleinen Staaten in gleicher Weife eine gegenfeitigc

gen zwischen de Gaulle und Churchill erneut klar stellt . Der
französische Graf d e M a u d o u i t . der sich zunächst de Gaulle
angeschlosien hatte , sich bann aber von ihm trennte und baf ? r
zwei Monate von den Engländern ins Gefängnis geworfen
wurde , macht nämlich Mitteilung über geheime Abkommen
zwischen d« Gaulle und Churchill . Danach lieferte de Gaulle
den Engländern nicht nur gewisse französische Kolonien end¬
gültig aus , sondern erklärte sich auch bereit , den Engländern
„ bestimmte Teile der französischen Kanal -
f ü ft e “ für eine angeblich begrenzte Zeitdauer abzutreten .
Diese Veröffentlichung zeigt erneut , daß es hier viel weniger
um de Gaulle und Giraud gebt , als um den englifch -
amerikanischen Gegensatz , der ia nicht nur in Nordafrika zu¬
tage tritt . In bas Gesamtbild gehört schließlich noch di «
Meldung , daß nunmehr der Vertreter Roofevelts . Minister
Murphy , die Untersuchung des Darlan -Mordes in feine
Sanb nahm , ba die Amerikaner mit der bisherigen Unter¬
suchung durch bie französischen Behörden unzufrieden sind .

Berlin , 6 Jan Die Rolle der USA . beim Kriegsausbruch
ist seit vier Jahren überall durch Tatsachen Jo bekannt , daß Roose¬
velts Weißbuch nichts daran ändert , schreibt die Pariser Abend¬
zeitung „ Les Nouveaux Temps " Insbesondere in Frank -

reich , sagt das Blatt weiter , wisse man genau , in welchem Maße
bie USA schuld am Kriege seien .

Der durch den Botschafter der englischen Regierung ausge -
übte Zwang und die Erpressung würden nicht genügt haben .
Frankreich bis »ui Kriegserklärung an Deutschland zu bringen ,
wenn hinter dem englischen Botschafter sich nicht
stets die Figur des USA .-Dotschafters B u l I i 11 abgezeichnet
hätte . Er habe nicht aufgehört , die sranröfische Regierung zu
veranlassen , ihre Haltung gegenüber dem Reich zu versteifen ,
während der nordamerikanische Diplomat in Washington d i e
polnische Regierung zum Widerstand ver¬
anlaßt habe Niemand sei über die Berantwortung der USA .
am Kriegsausbruch besser unterrichtet als die Marignetten in
Frankreich , die von London und Washington aus geleitet wor¬
den seien .

Daladier und R e y n a u d könnten viel über den „ Pazi -

erzählen den bie - Nordamerikaner in ihrem Weißbuch
. -n wollten fährt bas Blatt fort Man verstehe jetzt auch ,

warum der Prozeß von Riom nicht habe stattUnden dürfen . In
dem Augenblick wo ein Stirnrunzeln des USA -Botschafters
L e a h y genügt habe um das Bichy Dorians gefällig zu machen ,
habe man die Berantwortung der Bereinigten Staaten am
Kriegsausbruch durch einen historischen Prozeß an das Licht der
O ' -entlichkeit bringen können Man habe denjenigen keine Un¬
annehmlichkeiten bereiten wollen , jo schließt bie Zeitung , di «
Frankreich früher oder später durch ihren Einfall in Nordaftika
belohnen wollten .

Laval zu den Washingtoner Lügen
Bichy . 8 Jan . Der franzöfische Regierungsibef Laval er¬

klärte Pressevertretern gegenüber u . a .. bie Bereinigten Staaten
seien zwar nicht sofort in ben Krieg eingetteten . hätten aber durch
ihre Presse und durch die Kundgebungen einer gelenkten öffent¬
lichen Meinung ebenso wie durch ihre offiziellen Lertreter in
Europa alles eitan , um bte europäischen Na -
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Deutsche Zerstörer

in Nordnorwegen

Alke sowjetischen Angriffe abgewreren
Sm « «« «« - n - E an einer Stell . « S «wjetp - n, «r vernichtet - 3m mittleren Frontabschnitt zahlreiche KampfstSnde zerstört -

Eingeschlossene bolschewistische Kräsiegruppe vor der Brrnichtung - Feindlich « Kräfte in Tunesien zuruckgeworsen

DnlltunbDerlag : L Schellenberg 'scheBuchdruckerei WiesbadenerZagbLii, ^
Schellenberg und Otto Kaiser
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Roosevelts Geist der „ Brüderschaft "

Berlin , 6 Jan . Im Februar soll in Washington eine
..Brüderschastswoche " von Inden und Christen
veranstaltet werden . Roosevelt hat schon jetzt eine „ Botschaft "

an das Vorbereitungskomitee geschickt , in der er vhrasenreich ver¬
kündet . den „ Geist der Brüderschaft " , den die Nordamerikaner ver¬
ehrten . wollten sie über die ganze Erde verbreiten .

Wie es mit diesem „ Geist der Brüderschaft " in der USA .-
Praxis bestellt ist . zeigt eine kurze Meldung aus der Stobt Bir¬
mingham Sier verurteilte das Gericht den Professor Donald
Rasmussen , zu einer Geldstrafe , weil er als Weitzer in einem
Restaurant zusammen mit einem Neger gespeist hatte .

Der Kampf gegen das bolfchewiMche Bandenunwesen
Die auf den feigen Heckenschützenkrieg gesetzten Hoffnungen Moskaus haben sich nicht erfüllt

Es zeig , sich also datz man gegenwärtig mit dem englischen
Auswärtigen Amt recht unzufrieden ist Wenn somit auch (Eben .&ei btsSei weder in der Bresse noch sonst in der englischen Ssfent -
Itchkeit angegriffen wurde , einer scharfen Kritik ausgesetzt ist io
zeig , das sehr deutlich , wie sehr die Engländer von den divlo -
mattschen Niederlagen , die ihnen die Amerikaner zusügten . be¬
eindruck ! sind Es ist aber auch charakteristUck da !- man di -.:-

Scharfe Kritik an Eden
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

■, .
®s ' Berlin . 7 . Jan . Der Verband britischer Handelskammern

ÄStnJ ? " beQn, Außenminister Eden ein Schreiben , in dem eine
Ausbildung der britischen Divlomatenauwärtei ge¬

ordert wird . Der englische Divlomat . so wird in diesem
schreiben gesagt , müsse in Zukunft ein besserer Wirt -

chaftsunterhandler sein , denn die bisherigen Er -
iahrungen lehrten , datz er in den meisten Fällen von den Deut -
schen ausgestochen wurde . Dieses Schreiben des Verbandes der '
ornljchen Handelskammer wäre kaum besonders bemerkenswerte
S ? "

." in letzter Zeit in der englischen Öffentlichkeit eine
L™

Kritik am Londoner Auswärtigen Amt ganz allgemein
" E ?^ bar machte . Sie geht nicht zuletzt darauf zurück , datz der

cm Einfluß überall durch die USA . beeinträchtigt wird .Die Monatsschrift „ Nineteen Century " hat deshalb auch Eden
den temperamentvollen Vorwurf gemacht : datz England im
Augenbltck offenbar Überhauvt keine Auben -

1 ‘ t ' habe . In sehr viel ruhigerem Ton befaßt sich auch die
" Dimes mrt den ganzen Problemen und kommt dabei zu dem
Ergebnis , datz das Londoner . Auswärtige Amt noch an den alten
Methoden einer vergangenen Zeit feftWte Es behandele lediglich
Ressortangelegenherten während die Wirtschaft , die Propagandaund andere Gebiete heute von außerordentlicher Bedeutung für
die Außenpolitik seien . Das englische Blatt macht deshalb auch
Vorschläge wie man organisatorisch dem Übel abhelfen könne . Man
könne es sich einfach nicht leisten abzuwarten und die Dinge tau -
fen zu lassen Das könne heute kein Staat tun . „vielleicht nichteinmal die USA

Berlin , 5 . Jan . Der Führer verlieh auf Borschlaa des

»HhÄA Ue,Lroe,,e’ « «ichsmarfchall G ö ri u/ , das
S *!" *" *“ » Eisernen Kr ^ ze » an : Obergr,reiten Luckmann ,Geschützführer in einem Flak -Regiment

Obergefreiter Erich Lnckmann , am 28 . Mär , 1815 in D o r t -
S ' ioren , zeichnet « sich in btn Abwehrkämpfen um die

Riegelftellnng nördlich Stalingrad durch besondere Tapfer -
keit , Geistesgegenwart und Entschlußkrast au, . 3n schwieriger
Sage schoß er hier am 18. September mit seinem Geschütz neun

ir ,
” 6 , er die Gesamtzahl von 19 Panzer -

absch dssen erreicht «.
Obergefreiter Luckmann ist der Sohn eines Bergmannes und

von Beruf Maschinenarbeiier . Seit 1937 Soldat , machte er beim
- ^ ent ^General Goring " den Poleufeldzug mit und wurde
, m ALHiatzr 1949 zu seiner jetzigen Einheit versetzt , bei der er
am Westseldzug wie am Kamps gegen die Sowjetunion teilnahm .

Nicht ohne Absicht unterftreicken die Berichte des
OKW . die Schwere derAbwebrkämpfe . die sich
gegenwärtig . namentlich im Dougebiet . abivielen
Immer wieder versuchen die Bolschewisten , mit monierten
Äratten die Linien und Stellungen der deutschen und ver¬
bündeten Truppen zu durchbrechen , um zur operativen Frei -
6 ? it zu gelangen Das Ziel dieser Operationen ist natür¬
lich die deutsche Front zwischen dem Kaukasus und Lenin¬
grad an irgendeiner Stelle zum Einsturz zu bringen weil
man erwarten zu können glaubt , daß ein solcher Zufammen -

1 bruch .seine Wirkungen unfehlbar auch auf die Rachbar -
amchnitte ausiiben werde , und daß es auf diele Weile mög -
lrch lein konnte , den deutschen und verbündeten Truppen die
für den treind so lchmerzlicken Keländegcwinne der lefcten
Eommeronensive wieder abzujagen

Bisher hat der Feind leine weitgesteckten operativen
siele an keiner Stelle erreichen können . Es
laßt sich in einem Eroßkamps wie diesem nicht vermeiden ,
daß der Gegner mit stark massierten Kräften an vieler ober
teuer Stelle durch schwächere Postierungen der deutschen und
verbündeten Truppen durchstößt . Dadurch ergeben sich dann
unübersichtliche Frontlinien und komplizierte tak¬
tische Lage n . die von der Führung aller Grade und von
jedem emzelen Soldaten das Höchste an Einsatz -
iahigkeit und Beweglichkeit verlangen . Hier bewährt
uch die Initiative , die dem deutschen Soldaten zur zweiten
Natur geworden ist , in vollem Umfange . Oftmals sind
kleine Truvvs oder auch einzelne Männer völlig auf sich an -
gewielen . Dann muffen sie nach eigener Beurteilung der
Lage bandeln , und sie bandeln fo . wie es ihre soldatische Er¬
hebung ihnen gebietet . Durch einen derartigen Einsatz
kleiner Scharen ist oft die Eefechtslage wiederbergestellt
worden Die großen Abwehrschlachten im Osten sind ein er¬
neutes Ruhmesblatt , namentlich der deutschen <8 r e n a -
di e r e . die auch hier wieder ven schwersten Teil der Arbeit
zu leisten haben .

, , Die Tatsache , daß der Feind auch jetzt wieder unter Ein¬
satz aller erreichbaren Reserven den verzweifelten Versuch
macht , die eiserne Kette be? brutschen unb verbündeten
Truppen zu sprengen , ist ein erneuter Beweis dafür , daß es
dem Gegner beute mebr denn je darauf ankommt , irgendwo
einmal zu einer positiven Entscheidung zu gelangen . Gerade
in diesen Tagen werden aus London und Washington wieder
Stimmen laut , die das altbekannte Tbema der »weiten
Front erneut erörtern , unb zwar mit der Tendenz es sei
höchste Zeit . letzt an die Verwirklichung dieser alten Forde¬
rung zu denken , solange die bolschewistischen Angriffe im
Osten noch im Gange seien . Von vier aus gesehen gewinnt
die sowietifche Winteroffensive 1942/43 ein recht intereffan -
tes Gesicht . Stalin bat sich bereitfinden msisi - n unter Auf¬
bietung aller ihm zur Verfügung stehenden Reserven soviel
deutsche und verbündete Truppen wie möglich su binbrni

i Die Anglo - Amerikaner aber werden sich täufch - n . wenn sie
annehmen . daß sie die Abwehrfäbigkeit der Achsenmächte ani anderen Fronten dadurch schwächen könnten .

Ans dem Führerhauptguartier , 7 . San . (Funkmeldung . s
' Das

Oberkommando bet Wehrmacht gibt bekannt :

Die Kämpfe im Don - unb Kalrniickengebiet unb im
Kaum von Stalingrnb bauern an . Dabei schlugen deutsch «
Infanterie - unb Panzerdivisionen im Zusammenwirken mit starken
Setbänben bet Luftwaffe unb rumänischen Kampffliegern alle
Angriffe ber Sowjets zurück . 3m Gegenangriff wurden an einer
Stelle 20 feindliche Banzer vernichtet .

Stoßtrupps zerstörten im mittleren Frontabschnitt
zahlreiche feindliche Kamvfftände . Fortgesetzte Angriffe gegen
Welikije Luki und südöstlich des Ilmensees wurden ab -
gewiesen , Bereitstellungen zum Teil schon durch Artilleriefeuer
zerschlagen .

Di « « ernichtun « einer dort eingeschlosienen feindlichen KrSfte -
grupve sieht bevor . 3n heftigen LuftkSmvfen über dem mittleren
unb nördlichen Frontabschnitt schossen unsere Jagd¬
flieger 44 . Flakartilleri , 12 feindliche Flug .
Jens « ab und verloren selbst nur ein einziges Flugzeug .

Der Nachschubverkehr der Sowjet » ans der Eisstraß « über
den Ladoga -See wurde bei Tag und Nacht durch Luftwaffe und
Artillerie wirksam bekämpft .

In Libyen verstärkt « Stotztrupptätigkeit . Schnell « deutsche
Kampfflugzeug « griffen motorisiert » Kräfte und einen britischen
Flugstützpunkt mit guter Wirkung an .

In Tunesien wurden aneteifenbe feindliche Kräfte im
Gegenangriff au » ihren Ausgangsstellungen zurückgeworfen . Der
Flugplatz von Bene wurde am Tag und in der Nacht bombardiert ,
der Feind verlor sechs Flnueug «.

3m Westen wurden zwei britisch « Flugzeuge abgeschosien .
Kampfflugzeuge griffen kriegswichtige Anlagen an der englischen
VftkLste an .

Wieder Dorf » und Stadtgerichtsbarkeit
Breslau , 6 . Jan Reichsjuftizminlster Dr . T h i e r a ck, ber

auf einer Großkundgebung bet NSDAP in Breslau sprach , gab
einen großangelegten Überblick über alle Probleme , die in Zu¬
kunft auf bem Gebiete des Rechts unb der Justiz in Deutschland
ju lösen sinb Besonders stark war ber Beifall ber Versammelten
bet den Ausführungen Dr Thieracks übet seinen Plan bet
Wrebereinsührung bet Dorf - unb Stadtgericht s -
bartet t .burch die bem Volke selbst wieder die Möglichkeit ge¬
geben werden soll . Recht zu sprechen Am Schluß seiner Rede ging
ber Minister noch auf den brutschen Standpunkt in den großen
Fragen des Völkerrechts ein und hoö den tief im Recht¬
denken des deutschen Volkes verwurzelten deutschen Rechtsanspruch
aus die staatliche Zusammenfassung aller Teile ber Ration unb
einen ausreichenden Lebens raum hin .

der Front nicht in jedem Darf und Waldgebiet besetzt gehalten
werden Eingehende Bandenerkundung ist die unumgängliche Bor -
ausletzung für den Erfolg . Sie obliegt der Sicherheitspoli¬
zei und dem SD , die ihre großen Erfahrungen nutzbar
machen , über den weiten ruffischen Raum verteilt , bleiben ihre
Einsatzkommandos den Banden unermüdlich und unerbittlich aus
der Spur . Gutwillige Kräfte des friedlich gesinnten Landvolkes
stehen oft genug in bewußter und überzeugter Abwehr der Ban -
dentätigkeit .
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^ i.dealuckung made in USA . hereinzufallen : der erste Ver ->uch schreckt von redem weiteren hinlänglich ab

Obergefreiter erhielt das Ritterkreuz

Berlin , 6 . San . Der OKW .-Bericht hat dieser Tage die Er¬
folge im Kampfs gegen bas bolschewistische Santen «
Unwesen erwähnt . Diese Banden sind eine echte Manifestation
bes Bolschewismus . In ihnen offenbaren sich alle Instinkte mensch¬
licher Verkommenheit . Für biefe An seiner Kriegführung ' im wei¬
ten Raum hinter bet gegnerischen Front hat ber Bolschewismus
die Feigheit geradezu zum Prinzip erhoben . Die größte bolfche -
wtstitche Enzyklopädie von 1939 widmet dem — tote Moskau es
nennt — „ Partisanenkampf " mehrere Seiten

In epischer und auch aufschlußreicher Breite finden wir hier
etne genaue geschichtliche Darstellung des Bandentums , das bis
auf bte Bürgerkrtegsunruhen vom Iahte 1905 zurückgeführt wirb .
Als besonderer Sinn dieses Kampfes aus bem Hinterhalt wirb die
Desorganisation des gegnerischen Verwal -
tungsapparates hinter ber Front angeführt . Zehn Regeln
hat der Bolschewismus für den Bandenkrieg herausgegeben . Eine
von ihnen besagt z . 33. . daß der Feind nur bann anzugreifen ist ,
roenn bet Angriff aus dem Hinterhalt möglich unb ber Gegner
in absoluter Minderheit ist .

Diese zweckbewußte Beziehung zu einer hinterlistigen , gemei¬
nen und letztlich feigen Kampfesweise hat — das fet an dieser
« teile vorweggenommen - dazu geführt , daß die Banden bei
einem nachrichtenmäßig bis ins letzte vorbereiteten unb solbatisch
barten Zupacken oft bis auf bett letzten Mann ausgehoben werben
konnten So blieben z. B bei einer vor etwa 15 Tagen im weiß -
tuthentschen Raum von Kräften der ff , bet Polizei unb ber
Artillerie burchgeführten Banden -Aktion 864 Banditen tot
auf bem Kampfplatz , während wir selbst nur fünf Tote zu
beklagen hatten .

Man muß , um sich die Bildung einer solchen Bande erklären
zu können , Maßstäbe anlegen , die dem weiten russischen Land mit
feinen unendlichen Wäld - rn unb ben kilometerbreitcn Eumpflaken
Sprecht werden . Ein solcher riesiger Raum kann als Land hinter

Der Kampf gegen die Banden erfordert auch auf dem Gebiet
der Erkundung ganze , erprobte Männer , denn ihr Gegner ist
ein Heckenfchütze in der Tarnung eines Zivilisten im
zerschlissenen Rock eines Bauern ober eines Holzfällers . Nur wer
die ganze Verschlagenheit der bolschewistischen Banden kennt , weiß ,
was es heißt , als kleiner Erkundungstrupp bem getarnten Gegner
auf ber Spur zu bleiben .

Ein befonbers übergeugenber Beweis für den Wert dieser prä¬
zisen Bandenerkundung war erst kürzlich folgende Tatsache :

Eine Polizeikompanie hatte den Äampfauftrag , im Rahmen
etner größeren Bandenaktion das Hauptlebensmittel -
laget der Band «, das tief in einem fast unzugänglichen Urwald
lag , anzugreifen und zu vernichten . Obwohl viele Kilometer im
Umkreis kein Dorf ober sonstiger geographischer Anhaltspunkt auf
der Karte verzeichnet wat , hatte der SD das Lager dort so genau

die Karte eingezeichnet , daß die Kompanie nach bem Kompaß
auf das Saget zumarschierte , und es auch im direkten A n -
marsch tatsächlich fand Hierbei wurden die großen Le -
bensmittelnorräte erbeutet und sichergestellt , das Lager gründlich
° - rni -htet . Besonders Erwähnung verdient die kameradschaftliche
Gelchlosienheit , in der eine Bandenaktion erfolgt , da oft genug der
Einsatz improvisiert werden muß .,

i
Es ist eine finstere , trostlose Welt , in bet die Banden leben .

Bon ihren eigenen Landsleuten , friedlichen Bauern , als Plünde¬
rer , Diebe und Mordgefellen gefürchtet , -von uns Deutschen immer
uneber getagt , verfolgt und gestellt , vegetieren sie in ben
b u [t e t e n ? [ u m p f i g e n SB ä I b e t n ber östlichen Weiten . Ott
sind es politische Kommissare , manchmal auch Kommandeure der
Sowietarmee , die bte Banden bilden unb zusammenhalten . Mit
ben Feindzentralen stehen sie zuweilen burch Funk in Verbin¬
dung unb erhalten so nähere Anweisung Kürzlich griffen wir
eine Fallschirmspringerin , eine junge Frau von 26
Jahren , auf , die , mit einem Funkgerät versehen , den Auftrag
hatte , zunächst militärische Spionage zu treiben und sich dann einer
Bande anzuschließen . Drei Tage zuvor ist sie noch in Moskau
gemefen . Wir führten sie am zweiten Tag ihrer Festnahme in
ziemlicher Freiheit durch eine der größeren Städte des besetzten
Gebietes . In aller Ruhe durfte sie das Leben und Treiben ihrer
Sandleute studieren , wir gestatteten ihr , mit Kriegsgefangenen und
ruffischen Zivilisten zu sprechen . Obwohl in dem besetzten Gebiet
die Lebensrnittel für die Bevölkerung selbstverständlich auch ratio »
niert find , war sie fast sprachlos über das , was sie hier sah unb
Porte . Eine ganze Welt mag in ihr zerborsten sein , als sie von
allen ihren Canbsleuten hörte , daß sie fortab von Moskau
" tchts mehr wissen wollten .

Eine Sanbenbilbung ist aber nur möglich , weil Moskau es
meisterhait versteht , bie von ihm gleich Marioiletten eingesetzten
Bandenmitglieder in ständiger Unkenntnis unb Verbum -
mung zu halten . Wir können unb wollen natürlich einen politi¬
schen Kommissar nicht überzeugen , denn er ist ja ber Prototypbet bolschewistischen Menschenverführer , bie Inkarnation bes
mostomitif1f | en Untermenschentums . Auch bie recht zahlreichen
IttbifAen Sanbenmttgüeber wollen wir nicht etwa einem beste -
ten Dasein zufuhren . Aber wir wisten , baß Juden und Kommistare
friedliche Bauern vielfach von der Scholle weg
rekrutieren und durch Terror in ihre Banden pressen . Hier
fetzt unsere Aufklärung mit Erfolg ein . Unsere Propaganda istder Bandenpropaganda schon insofern überlegen , als wir stets in
ber Sage sind das , was wir behaupten , auch zu beweisen . Und
es steht fest : Bandenmitglieder . die aus innerer Überzeugung sich
nno lteiwillig stellen , haben durch ihre Informationen vielfachdie Anknüpfungspunkte zur Befriedung eines banbenverseuchtenRaumes gegeben .

Es ist den Banden in keiner Weife gelung
bas » irb auch künftig nicht geschehen , ihre - großen Ziele
wirklichen , nämlich bas Hinterland zu besorgant «
fieren nnb den Nachschub der Front entscheidend zu stören . Wie
konnten sonst unsere Soldaten an der Wolga und im Kaukasus
stehen ? Zweifellos hatte der Kreml aber auch daran geglaubt ,bte fehlende zweite Front ber Briten in Europa burch seine Ban -
oen zu ersetzen Aber auch bas blieb letzten Endes nur eine trüge «
rnche Hoffnung Gewiß beklagen wir zutiefst die Opfer die das
Bandenunwesen hier und dort von uns gefordert hat . Gemessenaber an den Erwartungen , bie ber Bolschewismus an bas Sanben »

matf Tan l- g - n . daß auch biefe Hoffnung der
bolfchewlstuchen Usurpatoren zusammenbrechen und keinesfalls
vor ihrem sicheren und verdienten Ende retten wird .

England muß ben Gürtel noch enger schnallen
Stockholm . 6 . San Der Sprecher bes britischen Ernährungs¬

ministeriums erklärte laut Reuter am Dienstag
Die Ernährungslage wirb sich in ben ersten sechs Mo¬

naten des Jahres 1943 bestimmt nicht verbessern Eswerben im Gegenteil auch weiterhin noch neue Sparmaßnahmen
erngesuyn werden muffen .

. . Es ist aber auch charakteristisch daß man diese
Bchinier ' gkeitei ! durch oraunisatorische Änderungen Mi überwinden
bof t Das ist eine bei üblichen engli ' chen Fehlrechnungen die
von bei Ansicht ausgeben , baß man fachliche Schwierigkeiten durcheinen Perfon . nwechfel oder durch organisatorische Maßnahmen be -
feitigen kann
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Beim Durchzug machen

denke dran ,
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kosten kann !

nouoinfluöiortcr „ Tristan
" in dar

EDionor Kiaatsopsr
Wilhelm Furtwängler als Dirigent und Regikleur — Alfred

Rollers Bühnenbilder erneuert

Entschlossenheit
Heimat , deine Berge ragen
stolz und mächtig himmelan ;
mahnend wollen ste uns fragen ,
steht ihr alle euren Mann ?

Für des Kampfes schwere Laste »
jedes Herz und jede Hand ;
keiner darf heut

' rniitzig rasten ,
jeden braucht das Vaterland !

Tapfer wie die Väter waren ,
tapfer wollen wir bestehn ,
woll ' n nicht feig iut Hölle fahren , \
lieber treu zugrunde gehn ! Rrchard Pfeiffer

Nr . 5 Seift 9

LS .-Bunkern wird durch Aushänge aus die Silfovslicht bet

Urlauber hingewiesen .

Soldaten wird der Borbereitungsdienft erlassen

Der Grundsatz , datz möglichst kein deutscher Soldat Nachteile
für seinen Ziotlbems aus der Erfüllung der Wehrpflicht haben

soll , ist jetzt durch einen gemeinsamen Erlatz des Reichsinnen - und

Reichsfinanzministers auch sür die Beamtenanwärter im Reichs -

dienft , also für den Nachwuchs der öffentlichen Beamten , in die

Praxis überführt worden . Die Zahl der Anwärter , die wegen

ihrer Heranziehung zum Kriegswehrdienst ihren Vorbereitungs¬

dienst als Beamte nicht erfüllen , das heibt nicht antreten oder

nicht beenden können , ist mit der Dauer des Krieges naturgemah
gewachsen . Dennoch dürsen diese Anwärter , so sagt der Erlab ,
gegenüber den Anwärtern , die während des Krieges ihren Vor¬
bereitungsdienst erfüllen und die vorgeschriebene Prüfung ab¬
legen konnten , nicht benachteiligt werden . Die Minister erklären

sich deshalb damit einverstanden , dab diese Anwärter nach Ab¬

lauf ihrer regelmäbigen Vorbereitungsdienstzeit ohne Prüfung
zu auhervlanmäbigen Beamten erkannt werden . Der infolge der
Heranziehung ' zum Kriegswehrdienst nicht erfüllte Vorbereitungs¬
dienst wird erlasien . Ausbildung und Prüfung sind im autzer -
planmähigen Dienstverhältnis nachzuholen . Sie werden für dis
Heimkehienden Kriegsteilnehmer besonders geregelt werden . Der
Erlab hringt auberdem eine Perbesiernng des allgemeinen Dienst¬
alters und des Besoldungsdienstalters für zum Kriegsdienst ein¬
berufene Beamte . Das Besoldungsdienstalter wird um die Seit
verbessert , um die die Anstellung oder Beförderung durch ver¬
spätete Zulassung zur Prüfung nachweislich verzögert worden ist .
Der neue Erlab gilt ab 5 . September 1939 . jedoch mit der Mab -
gabe . dab Mehrzahlungen erst ab 1. Januar 1943 geleistet werden
dürfen . ,

Wertvoller Kulturfattor Wiesbadens

Ehrung für Dirigent und Orchester
Bor der Probe zum heutigen Festkonzert anlählich des

70jährigen Bestehens des Sinfonie - und Kurorchesters
der Stadt Wiesbaden , nahm am Donnerstagvormittag
der Kultur - und Kurdezernent der Stadtverwaltung . Verwal¬
tungsrat Reeg . Veranlasiung . dem Orchester die besten Wünsche
des Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden zu Überbringen . In
seinen Ausführungen streifte er die hohen Ausgaben , die dem
Orchester im kulturellen Leben der Weltkurftadt gestellt sind und
in alle Zukunft gestellt sein werden und auf die wir ebenfalls
bereits in unserer gestrigen „Tagblatt " -Ausgabe hingewiesen
haben . Seit drei Jahrzehnten steht Generalmusikdirektor Earl
S ch u r i ch t an der Spitze eines Klangkörpers , der wiederholt ,
von berühmten Dirigenten des In - und Auslandes geleitet , deren
restlose Anerkennung und auch diejenige des Publikums ge¬
funden hat . Verwaltungsrat Reeg verwies darauf , dab das
goldene Jubiläum des Bestehens in die schwerste Nachkriegszeit
unseres Volkes fiel , in das Jahr 1923 . in dem fremde Besatzung
und Separatismus auch in unserer Heimat ausstanden , um den
deutschen Kultur - und Freiheitswillen zu bekämpfen . Auch das
60jährige Jubiläum im Januar 1933 sah Deutschland noch in
einer sehr schweren Zeit . Der Kommunismus wütete in unserem
Vaterlande ; keiner wubte , wie es um die Zukunft bestellt war .
Einige Tage nach dem Jubiläum übernahm dann der Führer
die Macht in Deutschland und damit begann auch für die deutsche
Kunst wieder eine Zeit des Aufstieges . Es ist jetzt im Kriege
nicht die Zeit , ein grobes Iubiläumsfest zu begehen . Die Stadt¬
verwaltung wolle jedoch , indem sie zwei Künstler besonders ehre ,
damit dem ganzen Orchester eine Ehrung und den Dank für ihre
kulturelle Leistung zum Ausdruck bringen . Zum Echlub seiner
Ausführungen überreichte Verwaltungsrat Reeg den Ehren -
teilet der Stadt Wiesbaden an Generalmusikdirektor
Earl E ch u r i ch t und an das älteste noch aktive Mitglied des
Orchesters , an Kammermusiker Franz Danneberg . Er fand
herzliche Worte der Anerkennung für hie Leistungen beider Künst¬
ler für das Sinfonie - und Kurorchester und Hamit die Stadt
Wiesbaden Carl S ch u r i ch t dankte für die Ehrung und sprach
i« t Namen des Orchesters den Willen aller Mitglieder aus . auch
in Zukunft der schönen Weltkurftadt in künstlerischer Beziehung zu
dienen . P .

Halbe Milliarde Überschritten

Zahlen , die , u denken gebe »

Einen Beweis sür das unbedingte Vertrauen , das di « Volks «

gemeinichaft in die sinan,politischen Mabnahmen der national -

sozialistücken Regierung setzt , liefert die S o a r k a s s e n st a t rft i k.

Mit ungewöhnlichem Svarfleib schaffen sich W » iele Do ' s -

genossen das Kapital , mit dem sie ernst » ach si° grerchem Kriegs¬

ende die Dinge erwerben werden , die heute Nicht zu erhalten sind ,

weil die gesamte W ' rtlchastserzeugung zu einem Trotzte,l von der

Versorgung E des - rwa .ien Lebensbebarfes auf
^

d e

Rüftungswirtschaft o - ,; .;ett wurde . Alle Sparer helfen in

vielen Fällen unbewutz ; - dabei mit . die Finanzrerung der

Kriegserfordernisfe reibungslos durchgefuhrt werden kgnn . Auch

in unterem engen Seimatbezirk ist d >e Spar ^
reud,gle,i ehr be¬

achtlich . Als Beweis hierfür mögen die niesten Zahlen der

Nassauischen Landesbank — Nassauische Spar

lasse dienen . Das Institut meldet , dab s" ne Spareinlagen

Mitte Dezember 1942 die Summe von einer halben Millmrde

Reichsmark erreicht haben und in der Zwischenzeit auf 5 - 0 SJiiU .

RM angestiegen find Beachtung verdient , ferner die Tatsache , datz

die Spareinlagen bei dem Institut im Verlaufe der letzten zehn

Jahre um 414 Mill . RM angestiegen sind . Diese überaus be¬

merkenswerte Zunahme fällt alfo mit dem 3e ' t ™ u ™ ’ ufamrnen .

in dem die . Regierung des F ü h t e r s die Mabnahmen ergriffen

hat . die darauf abzielten , der völlig , verfahrenen deutschen Wirt¬

schaft eine Grundlage zu geben , aut der es . möglich war . aus -

bauend die Voraussetzungen zu schaffen , dre notwendig ® arett ,

um auch in finanzpolitischer Beziehung den Erfordernissen der

Kriegsfuhrung gerecht zu werden . p -

Reine Schlachtfette für Grobverbraucher

Die Versorgungslage in Schlachtsetten lätzt es zur Zeit nicht
zu , daß die Erobverbraucher mit Schweineschlachtfetten beliefert
werden können Sie erhalten dafür Margarine . Die Bezug -

Beine
find von den Ernährungsämtern nicht über Schlachtsette ,

adern über Margarine auszustellen . Schwer - und Schwerst -
arheiter , die ' n Eemeinschastslagem untergebracht find , erhalten
auch weiterhin Schweineschlachtfette , desgleichen sind die Pauschal -

Höchftzuschläge für Kranke in Tuberkulose -Heilanstalten weiterhin
in Schlachtfetten zu gewähren .

Neue Zulagenregelung für Selbstversorger

Schwer - und Schwerstarbeiter sowie Lang - und Nachtarbeiter
können auf Grund des (Erlaßes des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft vom 30 . Juni 1942 ihre Zulagen an Brot ,
Fleisch und Fett im Falle der Selbstversorgung auch nur in einem

dieser Lebensmittel lediglich bann erhalten , wenn sie für . ihre
Person aus der Selbstversorgung ausscheiden , Zulagenemvfänger .
die sich nur mit Fleisch und Schlachtfetten selbst versorgen , mutz¬
ten danach bisher auf die Brotzulage verzichten , wenn sie nicht
aus der Selbstversorgung ausscheiden wollten . Das konnte man
insbesondere den Lang - und Nachtarbeitern nicht zumuten , weil
die ihnen als Selbstversorger zustehende Fleischration wesentlich
höher wat als die Lang - und Nachtarbeiterzulage . Um diese
Härte zu beseitigen hat der Reichsminister sür Ernährung und
Landwirtschaft mit Wirkung vorn 11 . Januar 1943 an vorgeschrie¬
ben . dab diejenigen Personen die sich für die Selbstversorgung
entschieden haben , die Zulage in Brot erhalten können , wenn sie
nicht im Besitz der Reichs -Mahl - und Brotkarte für Nichtselbst¬
versorger in Brot find . Die Brotzulage wird entweder in Form
von Reise - und Eaststättenmarken oder durch Aushändigung der
in Betracht kommenden Zusatz - oder Zulagenkarten gewährt , auf
denen die Fleisch - und Fettabschnitte entwertet sind . Nähere Aus -

sührung <-' ' estimmungen erlasien die Landesernährungsämter .

Der Beamte : Kamerad des Volksgenossen
Ein Rückblick ans bk Arbeit des vergangenen Jahres

Auch der Beamte in der Heimat hat ein erhebliches Mast

kriegsbedingter Ausgaben zu bewältigen . Zahlreiche Etnbe -

rufungen vervielfachen seine Arbeit , die Voraussetzung eine #

reibungslosen Ablaufes verschiedenartigster Angelegenheiten
ist Sas 21 m t für Beamte des ® a u e s ö e | f en <

Nassau gibt hier einen knappen Rückblick auf dte Arbeit

des letzten Jahres .

Auch das A m t s ü r B e a rn t e war in der Ausrichtung seiner

Ausgaben auf die Besonderheit der Kriegsnotwendigkeiten und

Kriegsbedingtheiten ersolgreich tätig Es hatte sich vor allem

zur Ausgabe gesetzt , den letzten Beamten unter Ansprechung seines

Berussethos zum helfenden Kameraden des Volksgenosien zu er¬

ziehen Die Leistungen der deutschen Beamten gerade im Jahr «

1942 lassen erkennen , datz das Amt für Beamte dieser Haupt «

ausgahe voll gerecht wurde .

In der Behörden - und Verwaltunasarbeit sowie in den ver¬

schiedenartigst gelagerten Tätigkeitsgebieten galt es für de »

Einzelnen , ein außerordentlich vervielfachtes Aukgabenfeld zu be¬

wältigen Die sozialen Pflichten des Amtes für Beamte mit ihrem

Schwerpunkt auf dem Gebiete der durch den Krieg entstandenen

Aufgaben durften trotzdem selbstverständlich in keiner Weise zutüa -

treten . .
Die Betreuung der Einberufenen stand im Vordergrund . In

der gleichen Linie lagen die Arbeiten im Interesse der Angehöri¬

gen von Soldaten und der Hinterbliebenen von Gefallenen . Neben

Feldpostpäckchen , die durch die einzelnen Kreiswaltungen verschickt
wurden wurde vom Amt sür Beamte bei der © aulcitung Hessen -

Nasiau mit mehr als 10 000 Feldpostbriefen die Verbindung mit

Zwei Faktoren hoben die Neueinstudierung des „ Tristan tn
der Wiener Staatsover , die erste Premiere dieses Jahres , wenn
auch glücklicherweife nickt in den Bereich der Sensation , so dock
in den des Ereignisies : Die Doovelfunktion Furtwängler als
Dirigent und Regisseur , und die Erneuerung der
Bühnenbilder Alfred Rollers aus dem Jahre 1903 . Wenn nck
auch Furtwängler , wie er bei einem Eefvräch mit dem General *
tulturreferenten Walter Thomas äutzerte . von teher , besonders
während feiner Tätigkeit als Ooerndirektor in Mannheim , mit
Regie und Regietragen befatzt hat fo dürfte es dock das erste
Mal gewesen fein , datz Furtwängler bei einer ODernaui ' uhrunfl
auch für die Inszenierung verantwortlich aezeicknet hat . Die in
Banreuth durck Siegfried Wagner und Tietien bereits erprobte
Personalunion von Dirigent unb Regisseur liegt vielleicht bei
keinem musikalilck -szenilchen Werk naher als bei Wagners
. .Triftan " . da hier die ärmeren Vorgänge nur . als Keiler der
inneren Handlung - aufnetahf werden können , die erst durch die
Mulik in ihrer liefe erschlossen wird So bestand die Aufgabe
des Regisieurs Furtwängler nack feinen eigenen 2ß ° Q,en gor
allem darin ..der Mustk zu ihrem Recht »u verhelfen Er blieb
also bewutzi im Schaffen des grotzen Dirigenten Furtwängler und
bewegte fick auf der Linie edler üherliererun « . ohne tn Konvention
zu erstarren Die vielfach übliche , allerdings nur ablenkende Ver¬
deutlichung der Trank -Vertanschung durch Bi *

gern einmal entbehrt , wie dies Anna B a B - — ■ - r_ - -----
die Wiener .Isolde " des Jahres 1903 . in ihrer den Geist . Woaners

Bis Bermäcktnie weitertragenden Regiestudte zu . .Tristan unb
tolbe “ sogar ausbrücklick fordert

Alfred Rollers Bühnenbilder « i ..Tristan " haben fick nahezu
vier Jahrzehnte lebendig erhalten tonnen ; ohne datz der Stil der
heni ’

wen Entwürfe heute als ..überlebt oder ..veraltet ange¬
sehen werden könnte Dies beweist die Bedeutung von Koffers
Bildorägungen . die auch im Kunsterlebnis des Fuhrets
eine bleibende Sour hinter aüen haben $ )ie . ® ulttflfeü der
Rollerfchen Entwürfe , u ..Tristan " wurde auck in der das Ge -
dacktnis des Meisters ehrenden Erneuerung offenbar Nicki or
dürfte es in der Theatergeschickte zu erleben lein , datz etn ißert
tn der optischen Vinoneines bereits o.entorbenen Künstlers ngu
herausgebrackt wird Wie . man vor einigen Jahren rn Berlin
Schinkels Entwürfe zur ..Zauberflote unverändert nbernahm . w
wurden jetzt Rollers Bilder für die Aufiubrungcn in der Wiener
Sofover vom 21 . 10 . 1903 nochmals neu berneiteUt , wobei die moderne
Technik , vor allem auf dem Gebiete der Beleuchtung . A "

„
" tanch ?m

erst letzt die vorausetlende Ithoofcrttoe Phantasie Rollers etn »
geholt haben dürfte . Wir denken besonders an die heute restlos
verwirklichte Beleucktungsiltzze zum »wetten Akt . Die Besetzung
der Solopartien war banteufbrett Mar goren » ( ..Ittltqn 1

Ä ^ ^ eÄ ^ G ^ nfeeUlfl M

Japanifttfos Da chon
Bon Dr Wolfram Waldschmidt

Die alte Erotzmutter >atz in der Zimmerecke auf ihrer Bett »
maftafie und steckte ein paar frische Pflaumenblüten in eine hohe
blaue Vale Rings um sie bockten auf dem Beben ihre Enkelkinder .

Plötzlich klafchfen sie in die Händchen und riefen stürmisch ;
JErsdhle uns ein Märchen . Grotzmufter ! Du weiht fo viele schöne
Märchen ." Die alte Dame fetzte die Vase beiseite unb sagte :
„ Wenn ihr mir versprecht , immer reckt artig zu fein , fo will ich
euch die Geschickte von einem braven Hund erzählen . Jeder
Javaner soll , wie es bet grotze Bubbha befahl , nickt nur keine
Mitmenfcken lieben , sondern auck den Tieren Wohltaten erweifen .
denn Sund unb Katze , Pferd und Sühn sind die treuen Gefährten
der Menicken , und ohne ihre Dienste würde er ein trauriges Leben
führen .“

,,Alfo , da war einmal in alten Zeiten , als der Erhabene noch
auf Erden wandelte , ein altes Ehepaar , das ein belckeideyes aber
glückliches Leben jn einem von einem Garten umgebenen Häuschen
führte Da sie keine Kinder belatzen . hatten sie ihre ganze Liebe
einem wachsamen Hunde zugewandt . Sie pflegten und hegten ihn
unb naben ihm von ihrer eigenen Mahlzeit die betten Bisten Es
waren zwei gütige alte Leute , die sich durch Redlichkeit und Flein
ausreickneten . Eines Tages sagte der alte Mann zu dem Hunde ,
wie er es ieben Ta « zu tun gewohnt mar . Komm wir wollen ein
bitzcken im Freien spazieren flehen ." Unb bas ift bekanntlich für
jeden Sund bas grösste Vergnügen Mit freudigem ..Wauwau
wrang er an ' einen alten Wohltätern emvor unb jagte hinaus ,
indem er den Weg . den feine Wohltäter machten , durch lustiges
Vor - und Zurücklausen um bas dreifache verlängerte Ba ' b fst - r ,
halb dort blieb er stehen unb ' cknuvverte am Boden Blöttt ' ck
aber blieb er lehr interertiert an einer Stelle des Ratens fteh - n .
Ichnuoerte heftig , machte tbaumau und begann mit den Broten m
graben datz die Erdstücke nur fo daoonflogen

Die alten Leute waren der Meinung , hier müste wohl irgend¬
etwas Gutes zum esten verborgen fein , sie halten deshalb einen
Späten und aruhen die Erde tief auf Wi « rotz mgr ihr Erstaunen ,
als dort ein mächtiger irdener Topf zum Vorschein ‘am Und als
sie den Deckel öffneten , flimmerte es ihnen vor den Augen , b - nn
bet Tovf war bis an ben Rand mit dicken Goldstücken gefüllt Be¬
wegten Herzens dankten die Alien der Gottheit , die ihnen biefe
Gabe zuteil werben Netz Für das viele Geld kauften sie sich « ratze
Reisfelder , die sie sorgfältig bebauten . Io datz sie in kurzer Zeit
»u einem beträchtlichen Wohlstand gelangten .

Nun lebte aber im Nachbarhaus gin böfes altes Paar , das

KTo
zankilck . neidnck und bösartig war , wie das andere

und , hilfsbereit . Besonders die Nachbarin war eine ab «
e Alte . Sie hatte blutunterlaufene Augen und einen

zahnlosen Mund . Io datz ihre krumme , Witze Na !e sich beinahe mit
dem Witzen Rinn berührte . Kaum hatten die böten Menschen von
der Sacke mit dem Goldtopf Wind bekommen , als sie zu ihren
Nackbareii gingen unb von ihnxn verlangten , datz sie ihnen beit ,
Hund für ein vaar Tage ausliehen , was ihnen gerne gewährt
würbe . Nachdem sie bas arme Zier bis dahin nur mit Püffen unb

Vom echten Opfer
Beispielhafter Einsatz einer Soldatenmutter

Wir liehen am Mittwoch in unserem Artikel „Sie Jugend
\ und das Opfer " den jungen Menschen zu Wort kommen und

schlossen für die älteren die Mahnung an , sich des Einsatzes der
Jugend am kommenden Ovfersonntag würdig zu zeigen .
Heute erhalten wir nun Kenntnis von dem Inhalt eines
Schreibens , das das fast ergreifende Ovfer einer Solbatenmutter
aufzeigt , die an den Ortsgruvvenleiter der Partei in W .-Dotzheim
nachstehenden Brief sandte , den wir wortgetreu unseren Lesern
weitergeben .

„ Herr Ortsgruvvenleiter ! Anbei sende ich Ihnen ein vaar
Kleinigkeiten zum Veräutzern zugunsten des WHW . Ich bin schon
seit August fuh - und bruchleidend und kann daher nichts helfen ,
weil ich nicht laufen kann . Mein Bub ist im August 1941 bei
Reval gefallen . Ihm kann ich nichts mehr schicken und daher
möchte ich es auf andere Weise tun . Lassen Sie bitte die kleinen
Sachen von fachkundiger Hand verkaufen oder versteigern und
geben Sie den Erlös dem WHW . für die Benounbetenbetreuung .
Es ift ja nickt Diel , aber viele Wenig geben etn Viel . Der kleine
einzelne Anhänger „ Tränenform " ist Onyx , bie Nadel ist russisches
Gold , die Rette und der Löffel ist Silber . Es ist das ja alles so
wenig unb gering gegen bas . was unsere braven Soldaten hin -
geben . Mein Bub war auch bei der Infanterie und ich weih ,
datz er sich freut , wenn seine Mutter in stolzer Trauer weiterhilft
am grotzen Gelingen . In diesem Sinne begrübe ich Sie mit Heil
Hitler ! gez . Unterschrift ."

Wir aber wollen uns diese wahrhaft uneigennützige und aus
einer echt empfundenen Hilfsbereitschaft kommende Tat vor Augen
halten , wenn an uns die Forderung tritt , unseren Beitrag zu
dem grotzen sozialen Hilfswerk des Führers zu leisten und wollen
versuchen , der hier aufgezeigten Selbstlofigkeit eines mütterlichen
Frauenherzes gerecht zu werden . Gelegenheit dazu bietet der
kommende Ovfersonntag . _ _ __ _

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramrn : 15 .30 Hugo -Wolf -Lieder ,
tänzerische Kunstmufik aus Spanien . 16 .00 Unterhaltsame Kon¬
zertmusik . klassische Lieder , 17 .15 Bunte Unterhaltung , 18 30 Zeit -
sviegel , 19 00 Wehrmachtvortrag : Unsere Luftwaffe , 19 .20 Front -
berichte . 19 .45 Dr Goebbels -Artikel aus dem „ Reich

" : „Demas¬
kiertes England " 20 .15 Operetten,enbung „Schön ist die Welt "

von Lehar . JmDeutschlandsender : 17 .15 Musik , von
Haybn , Mozart Busoni , 20 .15 Erste Franz -Schmidt -Senbung

• ( „ Fredigundis " erster Akt ) . 21 .00 „ Marksteine Berliner Musik¬
geschichte

"

— Aus Deutschlands grober Zeit . 8 . Januar 1918 : Präsident
Wilson gibt in einer Botschaft sein ,» genanntes „ Stiebens «
Programm “ bekannt , das 14 Punkte als Richtlinien für einen
Weltfrieden aufstellt — 1915 (bis 13 . ) : Kämpfe bei Perthes in
der Champagne ( zweite Schlacht ) unb ( bis 14 ) : bei Soiffons .

Bemerkenswert Wir unsere Soldaten

Schulgeldvergünstigung für versehrte Soldaten

Nach einem Rund er l atz des Reichsministers für Wissenschaft .

Erziehung unb Bollsbilbung übet die Sonbetfötberung der

Kriegsteilnehmer bei bet Durchführung des Fachschulstudiums ,
können die Versehrten von der Zahlung des Schulgeldes beim

Besuch von öffentlichen staatlich anerkannten Fachschulen befreit
werden . Damit die Berufsausbildung der Versehrten so frühzeitig
wie möglich beginnen kann , ift angeorbne ^ worben , datz auch Ver¬

sehrte Gebührenbefreiung erhalten können , die noch nickt aus dem

Wehrdienst entlassen find , bei denen aber fest steht , datz sie im
Falle ihrer Entlassung Versehrtengeld erhalten . In solchen Fallen
genügt die Beifügung einer Bescheinigung des Wehrmacht¬
fürsorge - unb veisorgungsamtes , datz nach der Art bet Wehrdienst -

beschäbigung mit bet Gewährung des Versehrtengeldes »u

rechnen ist .
Wehrmachturlauber bei Luftangriffen

Vom Oberkommando des Heeres ift befohlen worden : Alle ,
Urlauber haben sich bei Fliegeralarm mit Gasmasken »um Luft -

schutzdienst zur Verfügung zu stellen bei Aufenthalt : in Wohn¬
häusern zur Unterstützung b'

es Luftschutzwartes , auf der Strafte ,
in Gaststätten . Theatern . Lichtspielhäusern usw . sofort aus der

Wache der nächstgelegenen Wehrmachtanlage oder zur Unter¬
stützung des Luftschutzwartes des nächsten öffentlichen - Luftschutz -

raumes bzw LS .-Bunkets . Mit der Zurverfügungstellung gelten
die Urlauber als zum Luftschutz herangezogen . Erforderlichenfalls
erteilt der Wehrmachtstandortälteste bsw . Wehrmachtkommandant
nähere Weisungen . Alle Wehrmachturlauber erhalten auf dem

Urlaubsschein oder Marschbefehl die Anweisung , sich sofort un¬
aufgefordert an ihrem Aufenthaltsort »um Luftschutzdienst zur
Verfügung zu stellen . 3n den öffentlichen Luftschutzräumen und

volle , babei makellose Stimme ift für die . .3loIbe “ =Bartie wie
geschaffen . Bau ! Schöttler l Kurwenal ) . OTarflarete
Rio le a . G . (Srangane ) , Herbert A l f en . trüber Wies¬
baden . ( Sinne ) vervollständigten bos erlefene Ensemble .

Furtwänglers „ Trittau -Interpretation war den Wienern be¬
reits vertraut , und dennock schien cs . als ob Furtwängler die
Wiener Philharmoniker diesmal zu einer Leistung beteuerte , bte
frühere Eindrücke nock überragte . Das FestwielAioeau der Auf¬
führung wurde vom Publikum bald erkannt , Furtwängler , lein
Meisterorckester und die von ihm auch regtelick betreuten Solisten
wurden , na » jedem Akt durch Zuruf « und Seifattsaufterunflen
ftürmito gefeiert . Julius A . Mack

& us Run ff irnö Coban
* Brahms statt © inline . Wegen Ausbleibens des Sloten «

Materials Tot eit Gutta Bustabo tm morgigen Zvkluskonzen
nickt das angekündigte Sindingkonzert . sondern . das Violin -
loniert von Brahms . Das Orckestervrogramm bleibt wie vorgesehen
Jntrodueiion . Bafiacaalia unb Fuge von Gunther unb viert «
® ’n * njcog Mannerglwrtcf ^ Biebrich 1985 ist zur Mitwirkung im
Abendkonzert des Kurhauses am Sonntag . 10 Jan . , » erblicktet
worden . Das Programm bringt u . a . Chore von Franz Säubert .
Bruno Stürmer . Willv Sendt unb . beuttthe . Volkslieder , sowie bie
Vertonung einer Dichtung von Jorg R i tz e I . W i e se o den
Autzerdem wirkt Fräulein Masda B o tz ISooran ) Darmstadt , mit
Die Leitungdes Konzertes hat , Kapellmeister August König

* Als Nachfolger von Brofesior Dr . Kran , wurde der Vor
ftanb des Erbbiologischen Forschungsinstituts , m Alt -Rehfe
(Mecklenburg ! . .Professor Dr med Hermann Boehm , ah 1. Jan
1943 zum Leiter des Instituts für Erb - und Rasienvflege an . der
Universität Gietzen unb tum Inhaber bes Lebritub ' s der Unioer
sitäl erannt Profesior Boehm bat feit 1934 das , rack Rasienvflege
an der Universität Leimig vertreten , bann übernahm er die Ver -
wetung bet Rasienbiologie und Rasienvflege an der Universität

* Neuer Intendant in Göttingen . $ er Oberbürgermeister der
Stobt Göttingen bat im Einverständnis mit Gauleiter 2autep
backer unb mit Zustimmung von Reicksminister Dr Goebbels
anstelle des Intendanten Seltner , der bekanntlick mit der
Führung der Generalintendanz tn Hannover beauftragt wurde
den bisherigen Oberwielleiter am Sesincken Landestheater in
Darmstadt . Sans Karl Friedrich , zum Intendanten des
Göttinger Stabttbenters berufen .* Der Maler Franz Eourtens gestorben . Mit hem Tobe des
flämischen Malers Franz Eourtens . den bte Brusieler ^ unft »
gemeinde in dielen Tagen zu Grabe trug , ist etner bet oroftten
belgischen Maler der Gegenwart , desien Wirken für bte « it »
genöNück « belflitoe Malerei ricktunggebend wat . aus dem Leben
geschieden . Eourtens rein flämitoe Herkunft bheb von den Lor¬
beeren eines Renoir . Monet . Visiatro zwar angeregt , aber nickt
verleitet , seiner ntcbeilänbiitfien Heimat untreu zu . werden , und
wurde damit »um Scköofer eines tvorsch niederländischen
Jmvresiionismus . der fick tn all feinen Werken ofienhart , die nickt
nur in den Museen Eurovas . sondern auch in zahlreichen privaten
Sammlungen »u finden find .
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ben zur Wehrmacht einberufenen Kameraden aufrecht erhalten .
^ !nt,^ ‘nri4tUnB in hen Kreisen der Soldaten überall freudigorgrugt worden .

die Beteiligung Le , Beamtenschaft an
s7? " e- und Feldbestellungsarbeiten , und die Lazarettbesuche weib -

-Beamten deren Tätigkeit auch auf Hausbesuche bei einge -
»ogenen bzw . abgeordneten Beamten zur Betreuung der Familien
ausgedehnt wurde , bleiben .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Mangelware Beherbergungsraum
Set « Ausweichen mehr in die Umgebung von Kurorten
Zu der gemeldeten neuen Polizeiverordnung über die

Lenkung des Fremdenverkehrs veröffentlicht der Di -
ttktor des Relchsfremdenoerkehrsverbandes , Regierungsrat a . D
Graf , eine Erläuterung . Darin wird betont , daß der neuen
Verordnung größte Bedeutung nicht nur für alle im Fremden -
verkehr Tätigen , sondern auch für die Säfte zukomme . Die Reichs¬
verordnung beschränkt sich aus die grundsätzlichen Vorschriften ,
wahrend die materielle Regelung der Einzelheiten dem Staats¬
sekretär für Fremdenverkehr im Wege der Durchführungsbestim¬
mungen überlassen ist . Das hat den Vorteil , daß dtp Lenkungs -
matznahmen verhältnismäßig leicht und elastisch den jeweiligen
Bedürfnissen und den veränderlichen Verhältnissen angepaßt wet -
6en können Beachtlich ist . daß Fremdenverkehrsgemeinden nicht
nur Heilbäder und Kurorte sind , wie vielfach irrtümlich enge ?
nominen wird , sondern alle Eemeinden , in denen die Zahl
der Fremdenübernachtungen regelmäßig ein Viertel der

0 $. rt e 13 0 $ 1 übersteigt . Praktisch sind das in der Regel
alle Gemeinden , in denen ortsfremde . Säfte zur gewerblichen Be¬
herbergung ausgenommen werden .

Die bisherigen Lenkungsbestimmungen bezogen sich nur auf
^ Fremdenverkehrsgemeinden " . Die neue Regelung gibt darüber
hinaus die Ermächtigung , daß den Fremdenverkehrsgemeinden
auch andere Gemeinden von der Kreisvolizeibehörde gleichgestellt
werden können . Treten also in den Richt -Fremdenverkehrsgemein -
den Mißstände auf , etwa durch starke Zuwanderung aus Frem¬
denverkehrsgemeinden und durch ungebührlich langen Gäste -
aufenthalt . dann kann die Gleichstellung mit Fremdenverkehrs¬
gemeinden verfügt werden , mit der Folge , daß alle Bestimmungen
zur Lenkung des Fremdenverkehrs auch für diese Eemeinden gel¬
ten . Die Mangelware Beherbergungsraum muß
kriegsgerecht verteilt werden . Die näheren Bestimmungen über
den Kreis der bevorzugten Personen , über Inhalt und Form der
ärztlichen Zeugnisic . über Aufenthaltsbegrenzung und Eintragung
in die Kleiderkarte werden demnächst zusammengezogen , neu ge¬
faßt und in einigen Punkten ergänzt werden . Reu ist die
Slrafandrohung , die gegen zuwidcrhandelnde Wohnungs¬
geber und Gäste auf Geld bis zu 150 RM oder Saft bis zu sechs
Wochen lautet . Damit wird eine bisher bestandene Lücke ge¬
schlossen . Reben dieser Kriminalstrafe bleibt natürlich das Ord¬
nungsstrafrecht bestehen , das dem Leiter der Wirt

'
chaftsgrupve

Beherbergungsgewerbe ermöglicht , zuwiderhandelnde Beherberger
mit Ordnungsstrafen bis zu 10 000 RM zu belegen , und zwar
auch , wenn die Zuwiderhandlung von Angestellten begangen
wurde . Der zuwiderhandelnde Angestellte wird auch von der
neuen Kriminalstrafe bedroht .

vsr Weidmann muß wissen

Die Jagd im Januar
Der Januar bringt für alles Wild Notzeit , auch wenn der

Schnee nur gering und der Frost milde ist . Alle Fütterungen für
Schalen - und Niederwild find daher dauernd zu beschicken . Klein -
gelchnittene Kartoffeln und Futterrüben dürfen im Futter nie
fehlen , um dem Wild die nötige Feuchtigkeit zuzuführen . In nor¬
malen Jahren ruht jetzt die Jagd auf alles Nutzwild . Da der
Winter stch diesmal aber milde anläßt und es außerdem die Et -
nahrungslage erfordert , sind die noch nicht erfüllien Abschllsie an
Rehgeißen und Kahlwild , wie auch an abschußnotwendigen Hir¬
schen jetzt unbedingt zu tätigen . Auf Schlingensteller , die man am
häufigsten unter den auf dem Lande eingesetzten Kriegsgefangenen
l 'Ldet ist ebenso wie auf Kleinkaliberschutzen schärfstens zu achten .
Alle Wechsel und Päsie , die zu den Fütterungen führen , muffen
daher jetzt auf etwa gestellte Schlingen regelmäßig kontrolliert
werden . Wildernde Hunde , die die durch - Schnee teilweise be¬
hinderte Bewegungsfreiheit des Wildes zur Befriedigung ihrer
Raubgier benutzen , find mit allen Mitteln zu bekämpfen . Raub -
und Krähenvögel , die ihr Unwesen an Fasanen - und Rebhuhn -
Mutten treiben , find mit Pulver und Blei daran zu hindern .
So hat der Heger jetzt alle Hände voll zu tun .

3m Januar beginnt die Ranzzeit des Fuchses . Dar Sprengen
des Fuchses aus dem Bau mit einem scharfen Erdhunde ist jetzt
die erfolgversprechendste Iagdart . Man geht den Bau , der befahren
ist , mit gutem Winde an , ohne ihn zu betreten und ohne Geräusche
zu machen und schnallt den Hund , indem man ihm die Halsung
abnimmt , damit er sich mit ihr im Bau nicht verfängt . Betritt
man hierbei den Bau und verhält man sich beim Anstelle « laut
so springt der . Fuchs auch vor dem schärfsten Hunde nicht . Ist der
Hund scharf und hat man dieses beachtet , so wird der Fuchs bald
springen . Da in der Ranzzeit oft mehrere Füchse im Bau steckentft es ratsam , nach dem ersten gesprengten Fuchs ruhig stehen zu
bleiben und das Springen weiterer Füchse abzuwarten , besonders
aber bann , wenn der Hund gleich . wieder einschlieft Erst wenn er
kein Interesse mehr für den Bau zeigt , kann man sich einem andern
zuwenden .

— Das Oberkommando der Kriegsmarine erläßt im heutigen
Anzeigenteil eine amtliche Bekanntmachung über Offizierlauf¬
bahnen der Kriegsmarine , auf welche besonders hingewiesen wird

Fußtritten behandelt batten , bereiteten Re ihm fefet einen fest¬
lichen Empfang , als ob der Reichsstatthalter , der Säugen , in
eigener Perlon unter das Dach ihrer Hütte träte . >,Wollen sie es sich
nicht beavem machen . Herr Hund . sagten sie und hießen ibn aut
ein molliges Kiffen neben dem Oiesi Sie brachten Reis . Fische
und . Leckerbiffen herbei , die sie sich, da sie geizig waren , selbst nie
gegönnt hatten . .Belieben Eure Herrlichkeit . tagten sie weiter .
Jidt hier ganz so zu benehmen , als ob sie zu Hauke wären . Greifen
Sie nur zu . Erzellenz . denn es sind Sachen , die uns lehr viel Geld
gekostet haben /

Ser Hund aber machte eine trübselige Miene , verschmähte das
Kissen , knurrte etwas vor sich hin und rührte die Leckerbissen
überhaupt nickt an . Da wurde das alte , zänkiscke Paar wieder so
boie wie zuvor Sie nannten den Sund einen Ickmutzigen Köter ,
einen Starter , einen Flobvelz . banden ihm einen Strick um den
Hals und zogen ihn mit Gewalt in den Garten Rur widerwillig
rolgte ihnen der Hund und lckien gar keine Lust »« haben , einen
größeren Spaziergang zu macken . Nur einmal blieb er stehen und
rock mit kehr mißvergnügter Miene an dem Boden . Nun glaubten
die bösen Alten , die ricktige Stelle sei gefunden Sie gruben mit
vielem (Eifer nach , abej es kamen nur ffiemüfetefte aus der Kücke
und übelriechende Abiälle zum Voreckein . Da wurden sie von
einer so maßlosen Wut gevackt . daß sie den armen Sund auf der
stelle toticklugen . Das gute und gottesfürchtige Ehepaar wartete
vergebens auf die Rückkehr des Hundes , aber in einer Nack ! hatte
der Alte einen seltsamen Traum : Es war ihm . als ob fein Sund
neben ihm auf dem Bett läge und ihm die Hand leckte . Dann
kckien der Sund sick aukzurickten und ihm mit der Pfote ein paar
Mal auf die Brust zu klopfen , als ob er ihn wecken wollte . Er
baffe vlönlick eine menschliche Stimme bekommen und sagte : ..Das
teufliche Paar im Nackharhauie hat mick umgebrock ! und unter
der großen Tanne verscharrt , die am Waldesrand sieht , an der
Stelle , wo der Wen in den Wald bincinführi . Fälle diese Tanne
und macke dir aus dem Solz einen Mäkler ."

Mit Tränen in den Augen wackte der Alte auf und tat . wie
ihm der Hund geheißen hatte . Er machte sick aus dem Solz der
Tanne einen Märker , um feinen Reis zu stampfen bann stellte er
auf bas Grab bes Hundes Speifen , als oh et ein Metllck gewesen
wäre , zündete zwei Kerzen an und verbrannte etwas Weibtauck

Als er einige Stunden später in der Kücke faß und die Reis¬
körner mit einem Klöppel in dem zurecktaeecknitzten Märker zst -
ftampfte . erlebte er wieder ein großes Wunder , denn jedes in eis »
iorn verwandelte sich in einen Diamanten Auch diele Tatfache
blieb dem böfen alten Paar von nebenan nubt verborgen . Das
scheußliche alte Weih kam mit der Bitte , man möchte ihr den
Mörser einmal für den Gebrauch in der Küche leihen Kaum batte
sie sich in feinen Besitz nefetii . ko füllte sie ihn bis oben hin mit
Reis und begann aus Leibeskräften su stammen , aber der Reis
verwandelte sick in lauter Schmutz und stinkenden Unrat . Da
wurde sie zornig , zerkcklug den Märker und verbrannte ihn Als
das bet gute alte Mann erfuhr , vergoß er Tränen über soviel
Bosheit und bat . man möge ihm wenigstens bie Akcke zurückgeben ,
was bann auch geschah .

tended

Mus Gau und Provinz

. nötigen Auftrieb verleiht , also als
Schwimmweste bient Don bem Sack aus wird der Sauerstoff
durch einen Schlauch bem Munbstiick zugeführt . Die Nase bleibt
burch eine Klammer verschlossen . Eine Kalipatrone entzieht bet
ausgeatmeten Luft die erstickende Kohlensäure . — Im bunklen .
geiunfenen U -Boot bas nach Offnen des Aussteigeluks brusthoch
unter Wasser steht , bilbet bie Mannschaft eine Kette , bamit jeber
bas Luk findet Der Aussteigende schnellt wie ein Korkpfropfen
an die Oberfläche Ist das Wasser tiefer als zehn Meter , so müssen
die Männer an einer Steigleine langsam hochgehen , weil bei
3U rascher Druckänderung schwere gesundheitliche Schädigungen , ja
der Tod eintreten können . (Deike - M .)

— Die Kriegerkameradfchaft ehern . 88er im NS .-Reichskrieger -
bunb hielt ihren ersten Monatsappell im neuen Jahr ab . Der
stellvertretende Kamerablchaftsführer K l i n g gab einen Rückblick
auf das vergangene Jahr und stellte mit Befriedigung fest , baß
bie bei Kameradschaft vom NC .-Reichskriegerbund gestellten Auf¬
gaben restlos erfüllt wurden . Sodann sprach der auf Urlaub ivei -
lende Kameradschaftsführer Dries über seine Erlebnisse in
Frankreich was großen Anklang fand . Auch der Vortrag von
Kamerad W i n gen b a ch über bas Leben in Rußlanb wurde von
den Zuhörern beifällig ausgenommen . Im gemütlichen Teil erhielt
Kamerad Zimmer das Wort . Er entpuppte stch als Zauber¬
künstler , der rasch die Lacher auf seiner Seite hatte

. . — Was man vom Luftschutz wissen muß . Wenn längere Zeit
fetne Luftangriffe erfolgen , wird häufig das Luftschutzraumgepäck
mehr ober weniger „ aufgelöst "

. Das darf nicht sein . Dem Luft -
schutzraumgepäck kommt bei längerem Aufenthalt im Luftschutzraum— besonders aber bei notwendig werdender Umquartierung —
größte Bedeutung zu . In das Luttkchutzraumgepäck gehören außer
dem dringenden Bedarf für den Aufenthalt im Lufffchutzraum die
wichtigsten Wertsachen und unersetzbaren Dokumente . Es ist Pflicht
der Hausfrau , dafür zu sorgen , daß das Luftschutzraumgepäck im¬
mer vollständig und griffbereit ist .

— Löschsand ist kein Streuland . Die „ Sirene "
weist darauf

hin , daß der Löichsand der Bevölkerung kostenlos nur für Luft¬
schutzzwecke zur Verfügung gestellt wurde . Wer ihn anderweitig
verwendet , etwa im Winter zum Streuen bei Glatteis , macht stch
strafbar Diese grundsätzlich « Au klärung will klarstellen . daß der
Löschsand eine Art Munition im Kamps gegen Brandbomben ist ,
bie nicht Dctgeubet werden darf . Bei Verstößen kann Anzeige er¬
stattet werden .

— Schutz der Gärten vor Raubwild . Wir berichteten kürzlich
über eine Verordnung des Reichsiägermeisters , wonach die Eigen¬
tümer von befriedeten Grundflächen dort Raubwild . Kaninchen
oder Drosseln jederzeit fangen , töten (auch mit der Schußwaffe )
und für sich behalten dürfen . Der Polizeipräsident einer west¬
deutschen Stadt , weist ergänzend darauf hin , daß nach dem Wort¬
laut der Verordnung Raubwild , Kaninchen und Drosseln ge¬
schossen werden können , sofern nicht eine Störung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung und eine Gefährdung von Menschen da¬
mit verbunden ist . Dies zu beurteilen sei nicht allein Sache der
Eigentümer oder Nutzungsberechtigten von befriedeten Grund -
stücken , vielmehr sei die Einschaltung bet juftänbigen Polizei¬
reviere nach wie vor notwenbig , um insbesondere Menschen nicht
gefährden zu lassen . 3m eigenen Interesse setzen stch daher die
Eigentümer ober bie Nutzungsberechtigten befricbefct Grundstücke
und Grundflächen mit dem zuständigen Polizeirevier in Ver¬
bindung .

WloshaLsn - ScSIorstokn
Das „ 8B . T . " gratuliert . Kalkulator Fritz Schmidt , Dotz -

heimer Straße 3 , 2 . , feierte am 3 . Januar in den Glqko - Metall -
werken (ein 25jähriges Berufsjubiläum .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . daß man aus einem gesunkenen
U - Boot „ a u s ft e i g e nA kann ? —
Ein gesunkenes U -Boot wird von seiner
Mannschaft mit Hilfe der „Tauch -
rettet "

verlassen . Diese liegen für
jeden griffbereit und werden im Falle
der Gefahr umgehängt . ' Der Hauptbe¬
standteil eines Tanchrettcrs ist eine
kleine Stahlflasche mit gepreßtem
Sauerstoff . Daraus füllt stch zunächst

-------- ein Gummisack . der dem Träger den

. = Gelnhausen , 7 Jan , Auf bem Bahnhof Wächtersbach
ereignete sick btefer Tage ein i e 11 [ a m e r Unfall . Kurz vor
der Einiahrt eines Petfonenzuges nack Frankfurt burebfuhr ein
Schnellzug in der gleichen Rickiung den Bahnhof Plötzlick löste
fick ein Stu tf Schiene unb flog einem auf dem Bahnsieia in
nackkter Nahe bet Glelle ftefienben Reifenben mit aller Wucht
gegen den Unterleib . Der (Betroffene mußte in fckwervet -
letztem Z u st a n b in bas Kreiskrankenhaus Gelnhausen ver¬
bracht werben .

,
= Bad König ( Odenwald ) , 7 . Jan . Im benachbarten Oben »

walbbotrcken Rimhorn ist bas 74 Jahre alte Ehepaar Ü11 saft
Zu gleichet Stunde gestorben . Die beiden alten Leute wurden
auch zu gleicher Zeit zu Grabe getragen .

= Westerburg , 7 . San , 3m Alter von 88 und 84 Iahten
konnten bie Eheleute Ludwig T biel und Frau Wilhelmine , geb .
Herheuker . in Rückeroth das Fesi der diamantenen Hochzeit feiern .

Da erschien ihm bet Hund wieder nachts im Traum unb riet
ihm . mit ber Wehe alle Bäume »u bestreuen , bie verdorrt waten
ober ketne Blüten trugen . Der Alte befolgte diesen Rat unb
streute , wo er nur konnte , bie Aicke aus Da bebeckten sich die
Baume über Nacht mit weißen unb roten Blüten . In (einer Gute
ging der Alte nun auch in bet Umgebung herum unb pflegte bie
© arten , so da » bald die ganze Gegend in ickimmernden Blüten -
ecknee gehüllt war . Der Kaiser selbst hörte von diesem Wunder
unb bestellte den Alten in keinen Palast , wo et den Garten in
ein wahres Blütenparadies verwandelte Der Kaller war ent¬
zückt . überreichte ihm viele Gekckenke und ernannte ihn zum Hof¬
tat unb Sofhlütenmcuger . Das bäfe alte Paar dachte nun
wiederum mit Wehe Geschäfte zu machen . Der alte Manu nahm
einen großen Korb voll Äsche mit und rühmte sich seiner Sauber »
turnte . Auch ihn ließ der Kaller in seinen Garten eintreten . aber
nicht die geringste Knospe wollte sick zeigen , da He » er ihn mit
Schimpf und Schande davoniagen . nackdern er ihm fünfzig Stock¬
hiebe aut die nackten Fußsohlen hatte nerabrolgen lassen .

So hatte die Bosheit ihren gereckten Lohn erhalten . Aber
die guten Nackbarsleute hegten keinen Groll im Herren , sie er¬
mahnten vielmehr bie holen Nackbaren . sich zu belfern und Gutes
zu tun . nicht nur ben Menschen , sondern auch den Tietsn . Denn
wie ber Erleuchtete gepredigt hatte , ist alles Leben Leid : Alter
ist Leid . Krankheit ift Leid . Tob ist Leib , von Lieben getrennt
sein ist Leib , nut Unlieben vereint fein ist Leib , Miileiden allein
vermag uns von ben fieiben bes Lebens zu erlösen .

Mitleib sollt auch ihr , meine Äinber . haben , mit iebem
Menschen , mit iebem Tier unb ledern Baurn , jeder Blume und
tebem Stein , benn mit allem Geschaffenen finb wir eins . In jeder
Kreatur , auch ber unscheinbarsten , müßt ihr euren Bruder ober
eure Schwester erblicken , bann werbet ihr ben Weg ber Vollendung
geben .“

* Jolef Bauers Ballett „ Die Puppenfee " erlebte am 3. Januar
in der Wiener Staatsoper die 700 Aufführung feit der Urauf¬
führung am 4 . Oktober 1888 . mit der ein Welterfola gestartet
war Das Ballett wird fzenifch und kostürnlick noch bis heute un¬
verändert in der alten Choreographie des » roßen Ballettmeister -,
der Wiener Oper . Jofet Saßreiter . gegeben , ohne daß sich eine
..Modernisierung " als notwendig erwiefen hätte .

* Deutsche finden verlorene Tionuios -Statue Die Athener
Prelle berichtet , baß deutsche Archäologen und Angehörige ber
Propagandastaffel eine Statue bes Gottes Dionusos bem
Arckaologncken Milleum in Athen zurückerstatten konnten Es
bandelt sich um eine aus dem 6 . Jahrhundert v . b . Ztw . stammende
Statue , die rum ersten . Male im Jahre 1888 aufgefunden worden
ui und deren Rumpf leit dem Jahre 1929 wieher verschwunden
war . Den deutschen Arckäologen ift es gelungen , ben Rumps
wieder aufzufinden und ihn an das Athener Muleum zurück -
zugehen Such das Athener Numismatische Museum hat es deut¬
schen Arckaalogen zu verdanken , daß 17 Münzen aus ber Zeit der
letzten Bnzantinifcken Kaller äuruaernattet werden konnten .

In Kürze erzählt

Herz hilft
Von Walter Bähr

Hatten auch beim diesmaligen Aufenthalt mit bem künftigen
Schwiegervater Friedrich Wilhelm II . von Preußen bie mecklen¬

burgischen Prinzeffinnen Luise unb Friederike nickt die Gast¬
freundschaft des Hauses am Großen Hirschgraben der freien Reichs¬
stadt zu Frankfurt am Main in Anspruch genommen , gut blieb
seine Eignerin , die oerwitwete kaiserliche Titularrätin Katharina
Elisabeth Goethe , ihren Lieblingen desungeachtet hoch -

Denn daß diese als nunmehr preußische Bräute stch dem Kron¬
prinzen und dessen Bruder inzwischen am Hof in Darmstadt an -

gelobt hatten , gereichte der Goethe -Mutter zu so inniger Befriedi¬
gung wie sie der leiblichen Mutter jener Prinzessinnen nicht
wahrhafter angestanden hätte , deren sich diese als mutterlos ver¬
waist leider nicht mehr zu erfreuen hatten . Ihre Billigung des
Dappelverlöbnisses dem hochmächtigen Herrn Schwiegervater glück -
wünschend darzutun , erschien ber Rätin Goethe als unabweisliche
dl Ißenn sie auch fünf Kaiserkrönungen mitbeigewohnt , ja bem
unglücklichen Karl VII . ob seiner Schönheit bie unschuldige Nei¬
gung ihres damals elfjährigen Kinderherzens zugewendet hatte ,
auch sonst bes Umganges mit Kronenträgern seither in Wart unb

Schrift nicht entwöhnt gewesen war , als nunmehr zweiunbsechzig -
jährige Greisin aber einen König von Preußen unaufgefordert '

zuerst anzureben , erschien ihr weder schicklich , noch statthaft .
Sollte das Vorhaben ihres Glückwunsches nicht unausgeführt

bleiben , mußte auf anderem Wege dazu vorgeschritten werden .
Wozu grenzte ihr ständiger Sitz im Schauspielhaus unmittelbar an
die Loge des Königs , und wozu besaß sie die kostbare goldene
Dose mit bem Namenszug bes Bräutevaters in Brillanten , vom
Prinzen Karl von Mecklenburg -Strelitz ihr zum Dank zugewenbet
für frühere Begastung eben jener seiner jetzt bräutlichen Töchter ?

Entschlossen füllte sie die Prachtdose mit würzigem , zattbuften -
dem Spaniol , hüllte sich in ihr Staatsgewand mit ben berühmten
Spitzen von altherkömmlichem Ansehen unb begab stch neben seine
Maiestät ins Schauspielhaus , wobei sie in schicklichem Abstand
zwischen sich und ben König bie ebelsteinblitzenbe Dose ganz vorn
auf Die Öogenbrüftung stellte , allein schon ihrethalb mit sicherer
Zuversicht seiner Anrede gewärtig .

Als diese überraschenderweise ausblieb , entnahm bie Rätin
mit sichtlich spitzen Fingern ber Dose eine Prise , klappte zierlich
mit bem Dosenbeckel unb schob bas Prachtstück noch ein wenig näher
an ben König heran , was bieser aber schon deshalb nicht be¬
achtete weil er , wessen die Rätin unwissend war , das Tabak¬
schnupfen an Frauen nicht schätzte . Abermals klappte der Dosendeckel
aus , abermals klappte er zu unb berührte , noch näher herange¬
schoben , schon beinahe bie Hand bes königlichen Rachbars .

Diesmal roenbete Friedrich Wilhelm sich herum , erkannte als¬
bald seine berühmte Nachbarin und fragte gütig : „ Ei . Rätin
Goethe , was hat Sie da für eine prächtige Dose ? " In die großen
schwarzen Augen der Greisin trat ein glückliches , stolzes Leuchten :

^Die hab ich von meinen Prinzessinnen aus Mecklenburg , hochdeio
Majestät zukünstigen Sohnesgattinnen , was beglückwünschend zu
bekennen mir eine sonderliche Ehre ist . "

„Sei Sie mir für Bekenntnis unb Glückwunsch aufrichtig be¬
dankt , beste Rätin "

, gab Friedrich Wilhelm verbindlich zurück .
Mit Würde in Ton unb Haltung schelmte sie ihn an : „ Majestät
sollten das von mir erfahren haben , weshalb ich mit eigens dazu
ein Herz fasten mußte , denn Herz hilft , Majestät ." In den bereits
aufrauschenden Bühnenvorhang hinein lächelte ber König : ..Was
Sie mir soeben bewiesen hat , werteste Rätin , herzhaft bewiesen !"

Sport und Spiel

Zwei Handball -Landersviele im Frühjahr
Deutfcklanb ? Sanbballspieler werben fick auch im Jahre 1943

wieher international betätigen . Vortieiehen sind für die 'national »
nianmckaft zwei Sanbenpiele , die beide im Ausland vor sick
gehen werden . Geplant sind Begegnungen mit der Sckweiz unb
mit Dänemark : bie Termine stehen noch nickt feft .

DerMierderländerfiuc van Dam , der am 20 . Jan .
in Hamburg mit Jolef Beffelmann um "die Europameisterfckaft im
Mittelgewicht hören wird , traf in Amsterdam auf den Deutfcken
Wolter Müller ( Gera ) und siegte über zehn Runden nur tnaop
nach Punkten . — Im Leichtgewicht unterlag Ködderitzick (Weißen¬
fels ) gegen ben Niederländer Nol Klein nach Punkten

Kraftfport - Volkstag 1943 Der im vergangenen
Jahr mit lo großem Erfolg burchgefübrte Kraftlpart -Valkstag wirb
im Programm ber Schwerathletik künftighin beibehalten . In
bleiern Jahr wirb voraussicktlick im Juli diele Werbeaktion in
allen Gauen durckgefiihrt .

Müller siegte in Herzogenbuick . Nur wenige Tone
nach leinen , ickweren Kampf mit dem niederländifcken Mittel -
gewicktsmeifter Luc van Dam beitritt ber Geraer Walter Müller
am Sonntag im ausverkauften Kasino von Herzogenbuick das
» aupttreffen einer Berufshorveranftaltung gegen ben Nieber -
länber Jan be Pauw . Er führte ben Kampf vom Gongecklag an
und in der vierten Runde gab de Pauw auf , da er durch eine
Augenverletzung am Sehen ftarf behindert war . — Franz Macko -
vic erhielt nack acht Runden bie Punktentlckeidung über Koos be
Pauw .
_ Zwei Länberkämofe mit Deutlcklanb steht das
Programm ber ungarllcken Schwimmer für 1943 vor . Am 14 .
August sollen in Bubavest bie Männer und auf deutlckem Boden
dix Frauen ber beiben Nationen zulammentreffen Sicht Tage
später fleht in ber ungarllcken Hauvtstabt der Dreiländerkampf
Ilngarn -Jtalien -Deutlcklanb im Wallerball vonstatten . — 11n -
gari 1 cke Kun ft springe r . Sllänner unb Frauen , besuchen
Ende Januar , einen von Hans Kefer in Wien geleiteten Lehr¬
gang im Wasterlvringen . Anfangs Mai findet in ber ungarllcken
Hauvtstabt ein Städtekampf der Springer von Budapest unb Wien

3m internationalen FecktIvort bringt bas Früh -
tahr zwei bedeutsame Treffen . Am 7 . März stehen fick Italien unb
Ungarn in Turin auf Säbel gegenüber unb am 4. Steril wird in
Neapel bet traditionelle „ Kampf der Zwölf " zwiicken Italien
und Deutlckland in allen drei Waffen wiederholt .

Zur Billardmeisterlckaft im Zweiballcadre treffen
vom IG.— 19 . Januar in Leipzig acht Bewerber « rammen . Meister
Reichert (Wien ) . Lütgehetmann . Dr . Ieitter ( Frankfutt a . M ) .
Ihtelfens ( GeUenkircken ) , Unshelm ( Magdeburg ) . Spanner
(Straubing ) . Eipeldauer und Engelhart (Wien ) .

Neues aus aller Welt

Wettersturz mit Wirbelstürmen in Argentinien
Madrid , 7 . Jan . (Funkmeldung .) Nachdem Argentinien in -

ben letzten Tagen von einer furchtbaren Hitzewelle heimgesücht
würbe , die in Rosario , Buenos Aires unb in Concorbia mit
44 Grad im Schatten alle Rekorde schlug , erfolgte am Dienstag¬
abend nach heftigen Gewittern unb Stürmen ein Temperatursturz
bis 20 Grab Celsius . In Zucuman wurden durch einen Wirbel¬
sturm . zahlreiche Dächer abgebeeft unb ganze Häuser eingetiffen .
Die Zahl ber Opfer steht noch nicht fest .

Einsamer Segler über zwei Ozeane . Wie aus Buenos Aites
berichtet wird , hat ber bekannte argentinische Segler Bito Dumas ,
der auf einem kleinen Segelboot vor sechs Monaten von dort auf «
gebrochen ist . nach einer 74 Tage dauernden glücklichen Fahrt über
ben S fl b a 11 a n t i t Kavstabt erreicht Am 14 . September segelt ,
et von neuem nach Neuseelanb ab . unb jetzt ist bie Nachricht ein «
getroffen , baß ber einsame Segler nach einet Fahrt von 104 Ta -
gen übet den inbischen Ozean bort wohlbehalten einge -
troffen ist Das kleine Boot , bas schwere Wirbelstürme ju über¬
stehen hatte , würbe mitten im Ozean von einem javanischen
Unterseeboot angehalten besten Kommandant bem unerschrockenen
Seefahrer viele gute Ratschläge unb Hilfen gegeben hat . Es
ift dies bie erste Fahrt über zwei Ozeane , bie ein kleines Boot mit
nur einem Mann an Borb zurückgelegt hat .

Chi taubstummer Berkehrspolizist . Die Bukarester
Städ . iscke Polizei ift stolz darauf , einen Taubstummen in ihrem
Detkehrsdienst zu haben . Viele Stunden am läge regelt den
Straßenverkehr an Der belebtesten Kreuzung der Hauptstadt tat¬
sächlich ein Beamter , bet nicht hort unb nicht spricht . Dieser
hoppelte Fehler , ben er seit seiner Geburt hat , verhinbert ihn
nicht , bie schwierige Aufgabe , den Verkehr von Hunderten vo «
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Sonnenschein um Christi
25 . FortsetzungRoman von Maio Mögandei

und er

Der

Tagesgeld 1' -« ' />.

den
des
wie

Wünschen der Herr Graf Tee oder Kasfee ? "
"

Was schneller geht , Mädchen ! Ich habe einen Mordshunger .

Christi faltete die Hände und sah flehend zu dem Gnadenbild

hinauf , als mühte ihr von da eine Erlösung tontmcn .
Wieder einmal hatte sich der Schicksalsknoten in ihrem Leben

böse verwirrt . Ach , und sie war so müde — so müde .
Das gütige Antlitz der Madonna verschwamm in einem

rosigen Nebel . Leise ging die Wirklichkeit in den Traum über .

Da stieg die Madonna aus dem goldenen Rahmen hernieder
und ging aus Christi zu . Wie süh das Kind in ihrem Arm

lächelte ! , , .. . . .
Christi hatte sich immer so sehr em Kind gewünscht , em Kind

von einem sehr geliebten Mann .
Cs mühte schön sein , solch ein Kindlern dem Leben cntgegen -

zutragen , es zu hegen , zu pflegen und wachsen zu sehen . Erst das

gab einem Frauenleben Sinn und Inhalt .
Da neigte sich die Madonna aus dem Jkonenbild sehr tref

vor Christi und legte ihr das kleine Jesulein in » en Arm

Alles versank , Zeit , Raum und Sorge und Leid Das Gluck

der Welt schaute Christi aus zwei lieben Kinderaugen an

Die Madonna aber hielt ihren seinen , blauen e,4kter

schützend über Chris « und das Kind , als wollte sie die beiden

behüten vor allen Ärgernissen der Welt .'
„ Nichts schenkt uns das Schicksal . Alles ntufien mn uns =

kämpfen Wer aber kampflos die Hande tn den S ^ oh legt , darf

vom Leben niemals die grohe Erfüllung erwarten , horte Christ !

eine Stimme aus einer sanften Ferne . <nff .
Es war der schönste Traum , den Chris « je geträumt hatte

Schien es doch , als wäre eine gkohe Kraft und eine suhe Gnade

in . ihr Inneres übergeströmt .

Und drauhen lockt der schöne Morgen . Also beeil ' dich ein bihchen !' '

Die Lisei verschwand sehr rasch und ein wenig ratlos . Es war

für heute ein grohes , erstes Frühstück angesetzt , und ne wuhie nicht ,

mic ö ^ halten Mte .
^ btc Köchin , dio

schon
"

wieder alle Hände voll zu tun hatte . Es war wahrlich kein

a « A a . % ,wsk
Schwester seiner Mutter war . Ss bestand keinerlei Ähnlichkeit
Lchwene ^ seiner

gef )6rt JU haben , dah diese lungste

er so ganz aus der Art geschlagen warSchwester so aanz aus der Art geschlagen war

Sie hat nie ganz zu uns gehört Es schien immer , als wäre

sie in Gedanken weit fort , ° uch ° ls sie noch m unserer Rrt . e

weilte . Wir habe » sie darum auch nicht sehr oermih « als sie nut

einem fremden Mann in ein fremdes Land zog Religion und

Staatsangehörigkeit wechselte und kaum etwas von sich Horen lieh

So hatte Günther oft seine Mutter von . ihrer Schwester iprechen

Sttatzenbahnen , Kraftfahrzeugen , Pferdewagen und Tausenden
3DH Personen in der vollkommensten Weise zu regeln . Doch ge¬
wachsen , elegant in seiner Kakiunisorm mit weiher Mütze , die

Pfeife ständig zwischen den Lippen , so waltet der taubstumme
Polizist seines Amtes , und er hat den Ruf , der höflichste Mann
gei rumänischen Hauptstadt zu sein : er verliert niemals die

Mung . lächelt alle freundlich an und ist für alle dienstbereit .

Die Eunucheuvereinigun « löst sich ans . Wie aus I ft a n b u l

berichtet wird , hat dort die Jahresversammlung der Eunuchcn -

fleteiniauna stattgesunden , zu der die überlebenden Wächter des

Serails gehören . Die ' Bereinigung hat sich zum Schutz einer An¬

zahl unglücklicher Wesen gebildet , die mit dem Entstehen der

neuen Türkei und der Abschaffung alter Gebräuche der Sultans¬

zeit seit zwanzig Jahren ohne Beschäftigung waren . Sie ist jetzt

nahe ihrer Auflösung durch die Lücken , die der Tod in die Reihe
der Mitglieder gerisien hat . Von etwa 1000 , die die Vereinigung
bei ihrer Gründung zählte , sind nur noch 35 übrig geblie¬

ben . die alle bei dem Bericht ihres Präsidenten , einen früheren
Haremswächter Abdul Hamids , zugegen waren . In wenigen

Jahren . erNärte der Präsident , wird diese Vereinigung aufge -

höri haben zu bestehen , und mit ihr wird die letzte lebende Er¬

innerung an eine dunkle schmerzvolle Zeit verschwunden sein .
Aus dem Bericht über das Leben , das die letzten Eunuchen heute
führen , wird hervorgehoben , dah zwei von ihnen sich verheiratet
haben , indem sie Lebensgefährtinnen wählten , die die Ehe als

eine Verbindung im Geistigen verstehen und Zusammengehörig¬
keitsgefühl bettachten

Der Manu , der stch von hinten sehen kann . Versuchen Sie ein¬

mal wieweit Sie den Kops seitlich nach links oder rechts zu drehen

vermögen . Sie werden es kaum aus mehr als 30 oder höchstens

,m Winkelgrade bringen . Es ist also durchaus einzigartig , dah es

einen Menschen gibt , der den Kopf um volle 90 Grad zu drehen

vermag , dergeftalr , dah sein Gesicht auf dem Rucken steht und er

!ich selbst von hinten besehen kann . Der Mann , der dieses ichnuer -

liche Kunststück fertig bringt , ist ein Italiener namens Martin

Laurello . Sein außerordentlicher Fall wurde mehrsach wlssenjchaft -

lich geprüft und gibt den Eelehtten Rätsel auf . um den Kopf

auf den Rücken zu drehen , braucht Laurello etwa eine halbe Mi -

nirte . Er kann diese unheimliche , groteske Halsverrenkung nur

kürzeste Zeit aufrechterhalten . Das ist selbstverständlich , denn man

oergegenwättige sich, dah dabei nicht nut Sehnen und Muskeln ,
sondern auch die Luftröhre , wie eine Eummifchnur in sich gedreht
werden . Das Atmen wird verhindert und der Tod durch Ersticken
droht . Der Mann , der seinen Rücken sehen kann , kehrt deshalb ,
nachdem er das Experiment ausgeführt hat , sofort wieder in die

normale Lage zurück . Dazu braucht er wieder rund eine halbe
Minute . Laurello fühtt jedoch die naturwidrige Drehung des Ge¬

sichtes auf , den Rücken im übrigen jederzeit mit aller Gemütsruhe
vor Die Untersuchung der bei Laurello vorliegenden anatomischen
Verhältnisie mit Hilfe des Röntgenbildes haben gezeigt , dah bei

ihm die Halswirbel des Rückgrates in einer Weise beweglich sind ,
die man nicht für möglich halten sollte . Wenn das Gesicht im

Nacken steht , erscheinen sie wesentlich verkürzt , bei normaler Kopf -

stellung stark gedehnt .

Wirt schaff stell

ausgetretene Kletnakttonär war dies
des auf dem »reibe der Ebre gefallen
3ns . Erich Will . Berlin , wurde Bi
« tontfurt a . M . . — *~
Auisicktsratskidung _ — — . . —
zum Vorsitzer bestellt , während Bo
I l b e r fl . Berlin , ben stellvertretenden

Frankfurter Börse vom 7 . Januar . Aktien lasen meist weiter
befestigt . IS . Farben vlns ' /». Aickafsenbursier Zellikoii vlus
1' 0 ' --. Dagegen verloren Zcllckvif Waldbor Buck Holzmann
’/i und Heidelberger Zement leichter . Reicksbastk vlus
Am Einbeitsmarkt zogen Mainzer Aknen -Brauerei .1

' 0 an .
Reichsaltbesitz 170 . Steuergutscheine T lf

" " "
Günther aber fühlte sich zu dSr seinen alten ne hin .

gezogen . So wesensstemd ihm ihr Sohn und der ge a |ttS

" ^
Amichlutzteich aber war es , wie bei der Gräfin deutsche Art

“ “
> - » 8 « » « *

mehr ausgehalten . Solange ich jung , froh und glücklich “ ,ar “ ttb

iauni zum Nachdenken Zeit hatte ^
sagte nur da - fremde Land

Als ich aber älter und besinnlicher wurde , packte mich das große

Heimweh nach Deutschland . Am liebsten wäre ich ja hinauf tn

meine richtige Heimat gefahren . .Aber mein Sohn sollte wählen ,

wo er sich am wohlsten
'
fühlen konnte . Er entschied sich für dieses

5IC <
f « er a,? der gleichen Stelle hatte die alte Same das erzählt .

(ps war erst wenige Stunden her . Ja . das Leben war oft sel . sam

Das Seltsamste aber war , dah Chris « hier als yemn em -

- iehen sollte , als Fran des Mannes , befielt Liebenswurdigkelt

Günther nicht so wett bestechen konnte , dah crmchtdenZug von

Brutalität hätte durchleuchten sehen . Und das für Ehrt, « für

das zarte ein wenig wehrlose Wesen mit dem gütigen Herzen .

Hatte
'

et selbst dieses Herz nicht bis aufs tierste gekrantt in

jener unseligen Faschingsnacht ? Hatte er etn Recht , sich al .

Richter Über Zdenkos Brutalität aufzuspielen ?

Acb dah man das ungeschehen machen konnte ! Gunther gäbe

etwas darum , wenn er diesen Faschingsabend aus seinem und

wSi “ “
f . w

Mir reicht das hier vollkommen ! Danke schon !

Zögernd blieb bas Mädchen noch eine Weile stehen . Sie et .

plagen , Mädchen , ob Frau Schramm eine gute

9M
”
‘
d m « Des

'
weih mar nie . Die weckt eh niemanden wenn -

Schmerzen hat Des is, .ja
kei Mensch ! A Engel ts . Und mtr

m "
82fieHie ^ tc Christi aufrichtig und freute stch immer , wenn sie

UOn
.
'ia .

'
roa ? würdest du denn sagen , wenn ich eure Frau Christi

wieder mit nach München nehmen wurde ? .„
D tuet des dürfen S ja gar net . die gehört ja uns .

Sine befehlende Stimme rief das Mädchen an bte Arbeit zu -

rück Günther aber mutzte darüber nachdenken , wie Christi immer

-mm . , - . b »

ÄXÄ - i. W . <d - - -

sich richtig durchwehen lasten , damit der Staub von gestern aus

den Lungen kam . Der Staub und manches andere , was sich im

Hetzen festgesetzt hatte und bas man nicht herausreihen konnte ,

ohne selbst daran zu verbluten . lFottsetzung solgttl

Am nächsten Morgen wat cs still in dem grotzen Haus . Wie

immer und überall nach lauten Festen . 2n den prunkvollen
>Räumen hing her Dust türkischer Zigaretten ^ nd fthwerer JmpEn .

Auf den kostbaren Teppichen verwelkten Blumen neben Glas -

splittetn . Die vielen Kisten lagen in wirrem Durcheinander auf

Se
CJau« os ging

"
Cifei umher und versuchte , nach und nach wieder

die alte Gemütlichkeit herzustellen . Aber es sah böse aus . und

auf den echten Decken war manches Brandls zu leben .

Lisei hob behutsam bte zerbrochenen Kristallgläser von

schweren Orientteppichen und versuchte , die dunklen Flecken

verschütteten Weines zu reinigen . Dabet seufzte sie oft ttef ,
Mcn chen tun , die eine schwere Last mit sich Herumtragen .

„Was ha t denn , Lisei , dah d '
gar so ichwer seuszn ?

Sepp , bet Jungknecht , hatte sich behutsam eingeichlichem

Teppich hatte seinen Schritt gedämpft . Lisei erschrak so heftig , dah

sie einen
^
Sch

^^ ^ ^ irnbl , sandumms ! ’s ganze Haus weckst mit

bein ' m Geplärr ! — Krieg i heut kei Busserl ? "
.

Der Sepp nahm "fein Mädel um die Mitte und zog fte heftig

an sich. Da wat mit einem Schlag alles wie fortgeweht , was die

Lisei bedrückte . Wenn ber Sepp sie in seinem starken Arm hielt ,

glaubte sie , immer , es müsse noch alles gut werden .

Es war ein kurzes Liebesglück : denn schon kam bas zweite

Stubenmädchen und lieh einen seifen Warnruf ertönen . Da flogen

die beiden auseinander . Mit einem kurzen Satz sprang der Sepp

aus dem Fenster . Die Lisei aber tat so harmlos wie möglich und

rieb heftig an dem beschmutzten . Teppich .
Des Warnrufes hätte es nicht bedurft . Denn Gunther von

Brellwitz hatte wohl kaum ' bte Absicht , zu stören . Er hatte lediglich

jemanden gesucht , der ihm ein Frühstück bringen sollte . Gunther

war ein Frühaufsteher auch nach durchwachten Nachten . Und ge -

schlaftn hatte er ^ cfe N
^ch

^
nM

Prellwitz in da - Früh¬

stückszimmer . Man war auf solch einen srnhen East nicht vor .

« r . s Seite 5

Chemische Werke Brockbues AG . , Riederwallu , a . Rh . Die
HB . hieb den Abichlust 1941/12 (30 . 9 .1 mit bet am 6 I•>) ' /■ cr -
liöhtcu Dividende ohne AusivtaLe gut . Der in fruberen A' anrcit
ausgetretene KleinaktionSj war diesmal nicht enchtenen . Anstelle
des auf dem Felde öet ^ Ebte gefallenen LMchisratsvoniuei Dr .°
Ina Erich Will . Berlin , wurde Banktet Albert von Metzler ,

a . M . . neu in den AuistLtsntt gewählt Sn einer
ltssitzung wurde Pankdirektor Lqrl Bethke . Berlin .
Titzeibestellt, . . wabrend

^
Ba ^ üi^ t 'i .̂ ^

Kcmrab von

Aö47I . ic « k BEKANNTMACHUNGENTAUSCHVERKEHR

GASTSTÄTTEN

IS .-Gememithaii1

SPORTKALENDER

UNTERRICHT
VARIETES HI 5 od . 8,5

VERLOREN « GEFUNDEN

Mandoline mit

LICHTSPIELE

VERSCHIEDENES

Wer strickt Finger -
handsdiuhe ? D
Tagbl .-Verl .

cm mit l ^ -Objek¬
tiv W 103 TV

bügelt für berufs¬
tätigen Herrn ? —
8 647 TV . '

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Berafsendebnngswerk . Wie bereits sdion
im Dezember bekanntgegeben , beginnen
wir mit folgenden Lehrgemeinschaften :
Tedin . Rechnen Stufe I am 13. Januar ;
Techn Rechnen Stufe IV am 12. Januar ;
Techn . Zeichnen Stufe I am 15. Januar ;
Schönschreiben am 8. Januar . Weiter
werden Anmeldungen für unmittelbar be¬
ginnende Lehrgemeinscbaften noch ent¬
gegengenommen : Buchhaltung Stufe II »
Plakatschrift Stufe I , Kaufm . Rechnen
Stufe I . Techn . Zeichnen Stufe II , Elektro¬
technik , Arbeitszeitstudien nach „Reta *' ,
Bauredmen , Anorganisdie und organische
Chemie . Servieren für ungelernte Be¬
dienungen .

Aktive Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine . Bewerber für aktive
Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine aus dem Geburtsjahrgang
1925 müssen ihre Gesuche bis spätestens 31. Januar 1943 beim
zuständigen Wehrbezirkskommando eingereicht haben .

Oberkommando der Kriegsmarine .

THEATER • KURHAUS

Reise - Schreibmaschine , klein , gegen Orga
Privat zu tausch , ges . mit Draufzahlung .
W 666 TV.

Skilauf in der Hitler -Jugend . Am 10. und
17. Januar 1943 werden im Gebiet der
Hohen Wurzel die Ausscheidungskämpfe
im Skilauf zur Wehrertüchtigung durch¬
geführt . Meldungen hierzu an den Bann -
fachwart für Skilauf , Fr . Reymann , Wies¬
baden , Platanenstr . 12, oder am 10. Jan .
um 9.30 Uhr im Restaurant . Unter den
Buchen , Chausseehaus . Bei ungünstiger
Schneelage Verlegung der Kämpfe . Für
alle Jgg . welche von ihren Einheiten für
Skilauf gemeldet sind , werden am Frei¬
tag , 8 Jan . um 15 Uhr in der Schule
an der <Lahnstraße Ski angepaßt und
ausgegeben . Meldung mit HJ .- Aus weis
bei Geff Reymann .

Wanderung . Ortswaltung Ost : Sonntag ,
10. Januar : Stadt , Platte , Wehen , Rent -
maucr , Stadt . Treffpunkt : 9.45 Uhr
Lahneck . Marschzeit 4 Stunden .

Scala . Groß -Variete , Telefon 25950
Heute , 19.15 Uhr , das sensationelle Gast¬
spiel Narciso Pujol — mit Lucia La BeHa
und Carmen Granada . Die große spanische
Musik - , Gesang - und Tanzschau und
weitere 9 Weltattraktionen . Samstag und
Mittwoch , 15.15 Uhr : Familicnvorstellung .
Kinder haben Zutritt . Vorverkauf täg¬
lich ab 16 Uhr . Telefonische Vorbe¬
stellungen werden nur von 10— 13 Uhr

Damen - Armbanduh r
2. 1. gef . Abzuhol .
Roonstr . 15, Mtb . 2

Büstenhalter i . weiß¬
schwarz . Netz von
Grabenstr . b. Tha¬
lia - Kino , d. Omni¬
bus Midieisberg bis
Landeshaus , b Fi -
scherstr . verl . am
21 Dez . Abzugeben
geg . Bel . Thalysia -
gesch . , Grabenstr .

Nachhilfe -Unterricht
in Mathematik
Lateinisch , für
Schüler der 6. Kl
Gymnasium sofort
gesucht . T 649 V

Binse , rosa Seide ,
neuwertig , Gr 44,
gegen Seiden - oder
Spitzenbluse , Größe
42 . alles gleich¬
wertig , zu tauschen .
E 107 TV .

Kurhaus Freitag . 8. Januar . 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade * Konzert . 18.^0 tnr .
V. Zyklus -Konzert . Solistin : Guila Bu -
stabc , Violine . Leitung : Carl Soiundit .
Johannes Günther : Introduction Passa¬
caglia und Fuge für Orchester . Brahms :
Violin -Konzert . Anton Dvorak : Vierte
Symphonie G-Dur .

Park - Kaffee , Wilhelmstr 36 Täglich außer
montags spielt die Kunstlerkapelle Alfons
Glock wochentags von 16— 18.30 u . 20. 30
bis 24 Uhr Sonntags 15 30—18.30 20—24

Tropfstein -Grotte Im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhi Annt Frßhr mit ihrer Konzert¬
ti . Stimmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr

Dolmetscher -Lehrgänge der Reichsfachsdiaft
f. d. Dolmetscherwesen . Wiederbeginn im
Januar 1943. Montag , 11. L , 18.30 Uhr :
Spanisch ; Dienstag , 12. 1. . 18.30 Uhr :
Französisch ; Mittwoch , 13. 1. , 18.30 Uhr :
Italienisch ; Freitag , 15. 1. , 18.30 Uhr :
Englisch ; Montag , 18. 1. , 18.30 Uhr :
Russisch , Anfänger A ; Dienstag , 12. 1. ,
18.30 Uhr : Russisch , Anfänger B (neu ) ;
Mittwoch , 13. 1. , 18.30 Uhr : Russisch ,
Fortgeschrittene . Unterrichts raum Ober¬
schule Oranienstraße in Wiesbaden , Zim .
39 und 41. Anmeldungen bei der Qau -
geschäftsstelle der RfD . Wiesbaden . Adel -
heidstraße 34. 1. Telefon 28205 . Gleich¬
zeitig Vorbereitung für Wehrmachtssprach -
mittler u . Wehrm ^chtsspradimittlermnen .

Körperschulung bis z . idealen Beherrschung
im künstlerischen Tanz . Schule für Be¬
wegungskunst Gretel Smolich , Wiesbaden ,
Wilhelminenstraße 12.

Knaben -Handschuh ,
dunkelbi . , gestrickt ,
linker , am 31. Dez .
1942 In d . Straßen¬
bahn nsck Dotz¬
heim verloren . —
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
b . Friseur Zimmer
Wiesbaden Wage -
mannstraße 2.

Ohrring , gold . mit
roter Koralle ver¬
loren da Andenk
gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
Bleichstr 39, Laden
Lederhandschuh ,
rechter verl in od .
vor Tagblatt Abzu¬
geben Pens Becker
Wilhelmstr . 17.

Xkkeltaschennhr mit
Kette am 3. 1. 43
vom Hauptbahnhof
bis Sonnenb . Straße
verloren . Geg. Fin¬
derlohn abzugeben
Martin , Frankfurter
Straße 12.

Suche gut Schneider
z Anfertig , eines
Anzugs . E 106 TV.

Wer fertigt einige
gutsitzende Hemd¬
blusen an ? M 107

Wer näht Knaben¬
garderobe ? Ang . an
Allroggen Adolfs -
allee 27._____________

Wer wäscht , bügelt
und flickt Herren -

Stulpenhandschuh ,
rechter (schwarzer
Krimmer m . rotem
Leder ) a . Straßen¬
bahn zwisch Hans -
Schemm - Straße und
Loreley ring am 22.
12. verl . Abz geg .
Bel . auf Fundbüro
o . Loreleyr . 15, 3 1

Ohrring , Rheinkiesel
in Gold gef . , am
Montag den 4. L ,
im Omnibus , 11.15
Uhr , Wiesbaden -
Erbenheim verloren .
Abzugeben gegen
Belohn . Fundbüro .
Friedrickstr ._________

Kater , jung , schwarz¬
weiß ) zugelaufen
Abzuholen Baba -
Bräu , Mauritius -
platz 1.______________

Brille , dunkel , von
Hebbelschule - Klop -
stockstr . - Eutherk .
verloren . Abzugeben
gegen Belohn . Sar -
toriusstr . 12, 1.

Raucherkarte auf den
Namen Erna Weis ,
Wiesbaden , Bieick¬
str . 35 am 3. 1. -43
verl . Vor Mißbrauch
wird gewarnt .

Deutsches Theater . Fr . 8. 1. , 18 bis
21 Uhr , F 15 * Die jungfrau von Orleans .

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Freitag , 8 Jan . , 19.15— 21.15 Uhr : „ Die
unnahbare Frau “ .

Wer erteilt Mathe -
matikunterricht ?
E 113 IX’

,___________
Nachhilfe in Physik

für 7 Klasse ges .
F 112 TV .

Cfs -Paiast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
3 Woche Täglich ausverkauft . Der neue
Martka-Rökk - Fihn der Ufa . .Hab mich
!leb !” mit Viktor Staat Mady Rah . .
H. Badewetter . Regie : Harald Broun .
Ein neuer Triumph für Marika Rokkl
Jugendliche nicht zugelassen . Täglich :
14.30. 17 00 19,30 Uhr . Geschlossene
Vorstellungen . Keine telef . Bestellungen .

L’fa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , io . Januar , 11 Uhr (Kassen -
öft'n . 10 Uhr ) , Frühvorstellung „ Münchner
Humor ' -, Valentins Lachpillen Eine Aus¬
wahl der besten Karl -Valentin -Filme .
Sltern . kommt mit euren Kindern zu die¬
sem frönlldien Ladrmor $en . Jugendlidic

. angelassen .
Lu na -Thea ter Schwalbacher Str .

2. Woche Joh Heesters in .. Immer nur
Du !" fugen dl , ab 14 1. haben Zutritt .

Olympia - Llehtspiele . Bleichstr . S.
- Wodir . Hans Albers in ..Flüchtlinge " ,
' »«endliche zugelassen .

Räumung von Grabfeldern in W.-Blerstadt . Folgende Graber auf
dem Friedhof In W.- Bierstadt . deren Ruhefrist abgeiaufen is <.
sollen zwecks Wiederbelegung geräumt werden : Abt . A II am

Eingang rechts , Reihengräber der Reihen 11 bis 18, belegt mit
Erwachsenen der Bestattungszeit 1906 bis 1911. Abt . C II
Reihe 1, Gräber 1—34, belegt mit Kindern der Bestattungszeit
1921 bis 1925. Die Hinterbliebenen der auf diesen Grabfeldern
Bestatteten , die Anspruch auf vorhandene Grabsteine haben
(Pflanzenschmuck ist ausgenommen ) werden hiermit aufge¬
fordert ihr Eigentumsrecht bei der Garten - und Friedhofsver¬
waltung Wiesbaden . Wilhelmstr . 3/5 bis 15. März 1943 geltend
zu machen . Die Antragsteller erhalten einen Erlaubnisschein ,
der die Abräumung des Grabsteines gestattet und dem Wärter
des Friedhofes vorzuzeigen ist . Grabsteine und Grabrahmen ,
die bis 15. März nicht abgeholt sind , gehen in das Eigentum
der Stadt über , die über die anderweitige Verwendung verfügt .
Wiesbaden , den 5. Januar 1943. Der Oberbürgermeister —
Garten - und Friedhofsverwaltung ._______________________

Versteigerung . Am Freitag , 8. Januar , ab 9 Uhr werden in der
Turnhalle , Bleichstr . 40. gebrauchte Möbelstücke und sonstiger
Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwarenordnung gegen Bar¬
zahlung versteigert . Wiesbaden , den 6. Januar 1943.
Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .________________________________

GESCHÄFTSANZEIGEN

Bel Verstopfung = Selilax das biologisdie
Darm -Regulierungsmittel . Selilax sorgt
für geregelte Darmfunktion . Nur In Apo¬
theken . Bepharma . Biolog . Pharmazeutika ,
Hannover , Am Taubenfelde 35.

Seit 1864 j . u. G. Adrian , Spedition , Model
transport , Lagerung , Fernspredi -Sammel -
Nr. 59226.

Sportschuhe , braun ,
neuw . , Gr . 38 zu
tauschen geg . eben¬
solche Gr 36—37.

Jelefon 20435.
Laufstall , fast neu ,
gegen guterhaltenen
Kinder - Sportwagen
zu tauschen ges .
M 666 TV.________

Lackschuhe , modern ,
neuw . , Gr . 43 . geg .
gleichw . 44 zu vert .
Peter , Blüdierstr . 6
Telefon 29244.

Suche feste guterh .
Damen -Touren - od .
Skischuhe , Gr 41.
Tausche Opossum -
Pelzkragen , lang -
haarig . L 664 TV .

Biete Stunn - C .- Alb .
od . Bild . ,,Hinden¬
burg " , n . , o . Odern .
Kasten . Suche Loko -
mot . u . Wag . sow .
Schien . (Märkl 00) .
Sievers , Dotzheimcr
Straße 13, Hth . 3.

Tausche neuwertiges
weiß . Seidenkostüm
gegen guterhaltene
Reitstiefel , Größe
38 bis 39Vt . H 648
en Tagbl .-Verl .

Tausche sdiw . Dam .-
Sckuhe , Gr . 38. od .
D.-'Strickjackc (44) .
gut erhalten gegen
ebensolche Damen -
Ski - Anzug o . Hose ,
Große 40 bis 42.
\V 647 TV ._________

Cut , aufgetr . , dkl .-
grau . la Kammg . ,
m. Futter , gut erh . ,
geeign . z. Umarb .,
zu tausch , ges . geg .
H.- Sakko m Weste ,
gut erh . , Schneider -
arb . . 54/56 , mittel -
grau Do . 4-6 Bieick¬
straße 15. Uhle .

Gebe Damen -Sport -
schuhe , Leder , neu¬
wert .. Gr . 38. suche
Mantel , Gr . 42- 44,
evtl gegen Aufzahl .
L 656 TV,

Tausche erstklassig
ausgearb . schwarze
Pumps m . Blockabs .
Gr . 39Vt . IX getr . ,
gegen ebensolche ,
Gr . 40/41 , auch in
braun o . reptflfarb .
oder dunkelblau
H 108 TV.________

Herrenschuhe , Stief .
u . Sportsdiuhe , Gr .
41, alles gut erh . ,
gegen guterhaltene
Damenschuhe , Gr .
38, zu tauschen .
W 107 TV.

Biete elektr . Heiz¬
ofen . neuwertig .
Suche Linoleum .
S 660 TV.

Schlitten geg . Wipp¬
roller zu tauschen
gesucht . G 102 TV .

Tafeltuch , Damast .
f . 12 Pers . , wie neu
und 12 neuwertige
Handtücher gegen
Wollkleider , Gr . 42
b . 44 , oder Russen¬
stiefel , Gr . 38, bei¬
des gut erhalten , zu
tausch . H 104 TV.

Knaben -Halbschuhe ,
neuw . , Gr . 37, geg .
gleich wert . Knaben¬
stiefel Gr . 37 zu
tausch , ges . ; desgl .
guterh . schw .Pumps
Gr . 5 gegen Halb -
schuhe Gr . 5Vt u . 6.
Manteuffelstr .13,3 1.

Langschäfter , Gr . 39
gut erhalten , gegen
ebensolche , Große
44, zu tauschen . —
M 103 TV.________

Pumps , blau , gut er¬
halten , mit hohem
Absatz . Gr . 51/«.
gegen guterhaltene
Pumps mit flachem
Absatz zu tauschen .
Karistraße M . ün
Geschäft .___________

Hehen -Armbanduhr
gegen Damen -Arm -
oanduhr zu tansdi .
Gottfiardt Kömer -
straße 4, 1. Stock

Tausche neue Schreib¬
maschine g. Cäntax

VERANSTALTUNGEN

Eia schönes Eigenheim auch für Sie ! In
unserer Eigenheim - Bildsdiau nm Samstag ,
9. Januar , von 14— 19 Uhr , am Sonntag ,
10. Jan . 1943, von 10—19 Uhr , in Wies -

■baden , . .Taunus -Hotel " , Rheinstraße 19,
erhalten Sie kostenfreie ' Finanzierungs¬
beratung über steuerbegünstigte

'» Bau¬
sparen Wenn am Besuch verhindert ,
fordern Sie Prosp . M 12 an von der
, ,Leonberger “ , Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse , Leonberg bei
Stuttgart .

Walhalla -Theater , Film n . Variet6 .
Ein Film um Wolfgang Amadeus Mozart
„ Wen die Götter lieben “ mit Hans Holt .
Irene von Meyendorff , Winnie Markus .
Renä Deltgen , Paul Hörbiger . Es wirken
weiter mit Karl Schmidt - Walther , Kam¬
mersängerin Erna Berger . Dagmar Söder -
quist und die Wiener Philharmoniker .
Auf der Bühne : Chiezei , der fabelhaftg .
Jongleur . Wo . 14.30, 16.50. 19.30 Uhr .
So . ab 13 Uhr . Nicht für Jugendliche .

Thalia - Theater , Kirchgasso 72 .
3. Woche . In Erstaufführung . „ Stimme
des Herzens “ . Marianne Hoppe , Carl
Kuhlmann , Emst von Klipstein , Eugen
Klöpfer , Fritz Odemar , Carsta Lock ,
Herbert Hübner . Das von Irrtümern u .
Leidenschaften bewegte Schicksal einer
schönen Frau . Wo . 15.00, 17.15, 19.30 ,
So . auch 13.00 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Keine telefon . Bestellungen .

Film - Palast , Schwalbacher Str
spielt heute , Donnerstag , 15.00, 17.15
und 19.30 Uhr , den Terra - Film : „ Front¬
theater4 ' mit Heii Finkenzeller , Rene
Deltgen , Hedi und Margot Hopfner . Ein
Film , den man gern wiedersieht . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche unter 14 Jahren
haben nur in der Nachmittagsvorstellung ,
15.00 Uhr , Zutritt ._________ _ _ _ __

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt , nachdem der Segelflieger - Sport¬
film : „ Himmelhunde “ auch bei Erwach¬
senen so großen Beifall gefunden hat ,
denselben am Sonntag , 10. Januar , noch¬
mals in Sonderveranstaltung . Beginn der¬
selben 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30 Uhr ) .
Besorgen Sie sich frühzeitig Eintrittskart .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Hodizeitsnacht4 mit Heli Finkenzeller ,
Geraldine Katt Rudolph Carl . Eine köst¬
liche Liebeskomödie . In den herrlichen
Oetztaler Alpen entstand dieser herz¬
erfrischende Film voll Witz , Humor und
unbändiger Lebensfreude . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr , Sonntag ab 13 Uhr .
Keine telefonische Bestellungen .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Hallo Janine " mit Marika Rökk , Joh .
Heesters . Eine ganz und gar verrückte
Liebesgeschichte , um die Peter Kreuder
herrliche Musik entfesselt . Ich brauche
keine Millionen / Mir fehlt kein Pfennig
zum Glück / Ich brauche nichts weiter
als nur . . Musik ! MusikI MusikI
Jugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo . 15. 17.15, 19.30 Uhr , Sonn¬
tag ab 13 Uhr . Keine telef . Bestellungen .

Astoria . Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : „ Heimat ' *

mit Zarah Leander , H. George , P . Hör¬
biger G . Alexander , L. Slezak . Franz
Schafheitlin . Jugendliche über 14 Jahre
gelassen . Die Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm . Anfangszeiten : 15.00 ,
17.15, 19 30 Uhr . Ab Freitag : „ Es
leuchten die Sterne **. _

Union ■ Theater Rheinstraße 47 .
„ Im Schatten des Berges ** mit Attila
Hörbiger , Hansi Knoteck . Wo . 15 0̂0 .
1715 , 19.30 Uhr , So . auch 1X15 Uhr .

Park - Lichtspiele Wiest ». Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag „ Hcrzensfrcud
— Herzensleid ** Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr ,
Mittwoch auch 15 Uhr . ______

Kömer - Llchtspiele . W «-Dotzheim .
„ Herz geht vor Anker " .______

3-Kronen - Liehtspiele Schierstein .
„ Unter Ausschluß der öffcntlidikeit *' .

Futteral gegen gut¬
erhaltenes Damen¬
kleid (46) z. tausch .
Adr , im TV . Ky

Tausche Dam .- Sport¬
schuhe . br . ,Gr . 371/«
od . Herrenhalbsch ,
Gr . 41, beid . sehr
gut erhalten , gegen
gleichwertige Dam .-
Sdiuhe , Größe 38.
Telefon 25273 oder
B 107 TV .________

Biete neuw Dam .-
Halbsdrohe . Gr . 42.
Suche ebensolche Gr .
40, Adr . TV, Kw

Tausche Wfidledcr -
schuhe , schwz . , gut
erh . . geg . gleidiw .
Sportschuhe , Gr . 39
Fischer , Jägerstr . 8

Rieger - Sportschuhe ,
zwiegenäht 421/».
gut erh . . geg . gl . 40
zu t . 8 108 TV /

Tausche 1 Paar schw .
Wildleder - Pumps ,
h . Absatz , Gr . 38,
neuwertig , gegen
gleichwertige , Gr .
39. Anzusehen nach
18 Uhr . Adresse
’m TV. Kx

Maulwurf - Mantel ,
blaugr . sch . Stück ,
sehr w. getragen ,
zu tauschen gegen
neuw . Fohlenmant .,
braun o . schw ., Gr .
42-44. S 109 TV.

Höhensonne , Quarz¬
lampe , Tischmodell ,
neuwertig , gegen
ebensolche Klein¬
schreibmaschine
,,Erika " oder ähn¬
liche zu tauschen .
H 109 TV.

Reitstiefel , neuwert . ,
Gr . 42 gegen dunk¬
len Herren - Winter¬
mantel (gr , sdilk .
Fig .) , gut erh . , zu
tausch . Tel . 28048.

Schlafanzug f . Herrn
mittl . Gr ., gut erh .
g. guterh . H .-Nacht¬
hemden zu tausch .
Postlagerkarte 22,
Wiesbaden .

Tausche bl . Eidechs -
pumps , 39/40 ; neu¬
wert . , gegen ebens .
Kostüm (42) Auf¬
zahl . L 108 TV.

Tagbl .-Verl . wasche ? 8 101 TV .
Welche mod . Schnei¬
derin näht für ig .
Dame Kleider ? Te1
Nr . 23917.

Welche Schneiderin
arbeitet Kleider
im Haus . T 109 TV .

Wer wäscht und
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Stalin -

Januar 1943.

lieber ,
Bruder

nahm
Vater ,
Onkel ,

Mit den Angehörigen trauert die Be¬
triebsgemeinschaft der L. Schellenberg -
schen Buchdruckerei , Wiesbadener Tag¬
blatt , um ihren lieben Arbeitskameraden .

Häuser , geb . Kilian ,
Häuser , und alle

Wir haben geheiratet : Heina Schennaul ,
a . Z. Wehrmacht , Lucie Schermaul , geb
Grosch . Wiesbaden , Moritzstraße 10.

Hugo Bensberg
Oberpionier

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme in Wort und Schrift , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unserer lieben Ent-
sdilafenen , Frau Rosa Kergel , insbe¬
sondere all denen , die Ihr das letzte
Geleit gaben , unseren tiefempfundenen
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Kergel
Wiesbaden , den 7. Januar 1943.
Parkstraße 13

Danksagung .
Da es mir nicht möglich ist , allen
lieben , guten Freunden und Bekannten ,
die mir beim Heimgang unseres teuren
Entschlafenen so hilfreich und trost¬
reich zur Seite standen , einzeln zu
danken , sage ich auch Im Namen aller
Angehörigen auf diesem Wege aller ,
allerherzlichsten Dank .

Frau Frieda Erthel
Wiesbaden , Am Mühlberg 18.

Danksagung . Statt Karten .
Für alle Beileidsbezeigungen zum Heim¬
gang meines Heben Mannes , unseres
Vaters , Bruders und Schwagers Rudolf
Dietz danke ich im Namen aller Fa¬
milienangehörigen von Herzen .

Frau Frieda Dietz , geb . Frick
Wiesbaden , den 7. Januar 1943.
Kapellenstraße 47

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬
gang unseres lieben Vaters , Herrn
Johann Graf , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

In stiller Trauer : Die Kinder
W.- Rambach , den 6. Januar 1943.

♦
Danksagung . ’
Für die überaus herzliche Teil¬
nahme durch Wort und Schrift

bei dem Heldentod meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes , unseres lieben ,
braven Sohnes , Schwiegersohnes , Bru¬
ders und Schwagers Emil Bruchhäuser ,
Feldwebel der Luftw . , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Frau Aenne Bruch¬
häuser » geb Pusch . Nidda/Oberhess . ,
Farn . Heinrich Bruchhäuser , Eltern ,
und Geschwister Anna u . Karlheinz
Brachhäuser , Wiesbaden , Rothstr 3,
Familie Otto Pusch , Schwiegereltern ,
Wiesbaden Rüdesheimer Straße 38.

herzlichen Dank .

Frau Frieda
Familie Karl
Angehörigen

Wiesbaden , den 4
Herderstr . 33

bei den schweren Kämpfen in _____
grad im Alter von 35 Jahren den

Statt Karten . Gott der Allmächtige
heute unseren lieben , guten
Schwiegervater , Großvater und
Herrn

Josef Koppler
Hauptlehrer i . R.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be

** weise liebevoller Teilnahme bei
dem Heldentod meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes , Sohnes , Bruders
Schwagers und Onkels Herbert Häuser
Obergefr . in einem Panzergren .- Reg .
sagen wir auf diesem Wege unseren

nach längerer Krankheit im 77. Lebens¬
jahr zu sich in die Ewigkeit .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Koppler , Amtsgerichtsrat , und
Frau , Elisabeth geb . Hieroniml ,
Heinrich Koppler , Franz Jos . Koppler
Josefine Ettingshausen

AViesbaden (Taunusstr . 63 b) , Hatten¬
heim , den 5. Januar 1943.
Beerdigung am Samstag , 9. Jan . , nach¬
mittags 3.30 Uhr in Hattenheim vom
Sterbehause aus . Das Totenamt ist
am gleichen Tage , morgens 6.45 Uhr
in der Pfarrkirche zu Hattenheim .

«
Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be
weise herzlicher Teilnahme bei

dem Heldentod meines lieben Mannes
Hein Fischer , Feldwebel in einem Jagd¬
geschwader , sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichen Dank .

Alberte Fischer , geb . Driesch

Wiesbaden , Webergasse 8.

Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief am 5. Januar unser guter Vater .
Schwiegervater Großvater , Bruder ,
Onkel und Schwager , Herr

Ludwig Schmidt
Lagerhalter 1. R .

im Alter von 77 Jahren .
In tiefer Trauer : Familie August
Schmidt , Familie Ludwig Schmidt ,
Familie Emst Schmidt

W.-Dotzheim , W.- Rambach , 6. Jan . 43.
Die Einäscherung findet am Freitag ,
8. Jan . , um 12 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Heldentod fand . Er wird immer bei
uns sein .

Franz Bensberg und Frau ,
Dina Bensberg

Wiesbaden , den 6. Januar 1943.
Werderstraße 10

JBL , Heute erhielten wir die traurige■ 0JE Nachricht , daß unser
E guter Sohn und treuer

Wiesbadener Tagblatt

STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE
2-Zimmer - Wohnung ,

Hth ., schön , sonnig ,
Süd - West - Viertel

gegen 3-Zim .- Wohn .
Nord -Süd - West -Vtl .
sofort zu tauschen
gesucht .- F 105 TV.

Hausm .-Wohnung ,
2 Zimmer u . Küche
gegen 2—3- Zimmer -
Wohnung ohne
Hausmeisterstelle
zu tausch , gesucht .
F 108 TV.

Biete 3 eimmcr unu
Küche , Mtb „ 1. St .
Suche 1 Zimmer und
Küche , mögl . West¬
endviertei . Nachrich¬
ten erbeten unter
M 102 TV. ___

oder Allstrom . Kin¬
derwagen ans gut .
Hanse geweht .
H 107 TV .Weiblich

Verkäuferin , perfekt ,
In Metzgerei gesucht
Wilhelm Keller ,
Metzgermeister , Bad
Kreuznach (Nahe ) .

Lehrmädchen gesucht
Damensalon Möhler
Wiesb . - Biebrich ,
Rathausstr . 70.

Hausgehilfin f . Pri¬
vathaushalt gesucht ,
auch stundenweise ,
am liebst , f ganz .
Eintritt nach Über¬
einkunft . Domauf ,
Klopstockstr . 12, 3.

Suche 4—5-Zimmer - Wohnung in freier Lage
evtl , mit Garten . Auch Einfamilienhaus .
Gebe dagegen schöne 3-Zim .-Wohnung m .
Bad , Mansarde , Verschlag . D 109 TV.

Küche , komp ! , eich .
Ausziehtisch Wasch¬
tisch . weiß und
zwei Sessel gesucht .
F 101 TV.

Möblierte Wohnung , 2 Zimmer mit Küche
und evtl . Kelleranteil , für sof . zu miet ,
ges Eilang . m . Preisangabe u . P. S. 18410
an Schatzannoncen , Duisburg (Rhein ) ,
Düsseldorfer Straße 1/3.

2-Zimmer -Wohnung ,
schön , sonnig , mit
eingerichtetem Bad
und Balkon Nähe
Schiersteiner Straße
gegen gleiche zu
tauschen gesucht .
D 101 TV.

Aushilfe » Frau oder
Mädchen , 3- 4mal
wöchentlich gesucht
Kapellenstr . 17.

Eßzimmer , gut er¬
halten . gesucht
L 101 TV.Lagerraum , groß . , mögl . trock . , zu mieten

ges . W. Söhngen & Go . , Abt . Fabrikation ,
Wiesbaden .

Schlafzimmer oder
einzelne Möbel , gut
erhalten , von kin¬
derreicher Familie
gesucht . T 100 TV

Servierfräulein so¬
fort gesucht Scaia -
Varietd .

Stundenfrau , zuver¬
lässig , 3 mal wöch .
3 Stunden gesucht .
Wolffram , Goethe -
straße 11.___________

7-Zimmer - Wohnung
gesucht (Heizung ) .
Tausche 5-Zimmer -
Wohnung dagegen .
Telefon 26744.

Suche 2-Zim .-Woh¬
nung Hth . Gebe
1-Zim - Wohn . Vdh .
T 101 TV.

Haus , klein , einfach
mit Hof und evtl .
Gasten , auch repa¬
raturbedürftig . ges .
Tausche große helle
1-Zimmer - Wohnung
mit Zubehör u . Ab¬
schluß . D 662 TV.

3-Zlmmer -Wohnung
mit Bad , Vorderh . ,
ruhige Lage , f . Jan .
oder Februar ges . ,
evtl Tausch gegen
I y2 -Zimmer - Wohn ,
mit Mansarde , Vor¬
derhaus Stadtmitte .
L 105 TV.

Hausgehilfin , selb¬
ständig , mit Koch¬
kenntnissen . für
sofort gesucht .
Kapeilenstraße 17.

Schlafzimmer , gut
erhalten , gesucht .
T 102 TV.

Stundenfrau 2 mal
wöchentlich vormit¬
tags ges Wagner ,
Kleiststr . 23, 2.

VERKÄUFE

Glas - Holzwand , Stell . , geeignet zum unter¬
teilen eines Raumes , zu verk . RM 95 .—.
Anfragen unter Tel . 24453.

Schlafzimmer v . |g .
Ehepaar gesucht .
M 647 TV

Hausgehilfin , erfahr ,
zuverläsa . , m . Koch-
kenntn . z. I . Febr .
in Auf am . - Haus¬
halt ges . Hergen -
hahnstraße 3. —
Telefon 24864.

Stundenfrau , tücht . ,
2-3mal wöchtl . ges .
Emser Str . 8 , 1 r .

Teilwohnung , möbl ,
Zweibettzimmer m .
fließ Wasser , Wohn¬
zimmer , güt möbl . ,
Heizung , Küche ,
Nähe untere Wil -
helmstr . / Frankfurt .
Str ./Bierstadter Str .
In der Preislage v .
200— 300 RM für die
Dauer des Krieges
gesucht . L 666 TV.

3- Zlmmer - Wohnung ,
evtl mit Bad für
sofort oder später
zwischen Biebrich u .
Eltville gesucht
A 397 TV.________

Wohnung mit vier
Zimmer , Küche , Bad
auch größer in
bester Wohnlage ,
von Pensionär ges .
S 104 TV.

Schrank , antik , alte
Oelgemälde zu kau¬
fen oder gegen
Spiegelschrank zu
tauschen . K 100
an Tagbl .-Veri .

Briefmarkensammlg .
für Anfänger für
50 Mark . B 102
an Tagbl .-Veri .

Geige , alt , spiel¬
fertig , ohne Bogen ,
120.- . Nur nach¬
mittags 3—4 Uhr .
Wölfert . Klaren¬
thal er Str . 1, 4 r .

Stundenhilfe f . Haus¬
arbeit vormittags
gesucht . I 663 TV.

Hausgehilfin i. Etag .-
Haushalt gesucht

Stundenmädchen oder
Frau perfekt im
Kochen , evtl b über
Mittag gesucht .
Kühn , Kirchgasse 26,
Laden .

Platinfuchs , neuw . ,
1550.- . Anzusehen
zwischen 18 und 20
Uhr bei Frau Marx
Moritzstr . 62.

Bücherschrank oder
Wäscheschrank , g .e. ,
gesucht . W 106 TV.

Herbst , Geisberg¬
straße 1, 2. Stoa .
Telefon 29104.

2 Klubsessel mit
hoh .Rückenl . , Stoff¬
bezug , gut erhalten
ä 75.- . Adr . TV. Le Wetnsdiränke f 100

oder 200 Flaschen
gesucht . Prelsangeb .
S 667 TV .

Hausgehilfin , 3 bis
4 Std . vonn sucht
Taunusstr . 13, 1.

Herrenmantel m .Op .-
Pelz . neuw ., mittl .
Figur , Gr . 46/48 ,
220.- . Anzusehen
von 13 bis 14 Uhr .
Bahnhofstr . 16, 2 1.

Zimmer und Küche
oder Küchenbenutz .
von Dame z. I . 2.
in gutem Hause ge¬
sucht . Preisangeb .
T 108 TV. /

Rauchtisch , modern ,
Eiche , 65 cm 0 ,
75.—. E 108 TV.

Putzfrau in Etagen¬
haushalt wöchentlich
3-5 mal vormittags
2-3 Stunden ge¬
sucht . Hermann ,
Möhringstr . 2 , 1.
Telefon 29221.

4—6 Zimmer , auch
teilmöbliert , von
Mainzer Familie ge¬
sucht . Miete b . 180
Mark . Erste Refe¬
renzen . W 139 TV.

Hausgehilfin , zuverU
(auch älter ) zur
Unterstützung leid ,
älterer Dame für
Haushalt u. Pflege
gesucht , evtl , auch
nur einige Stunden
tägl . 8 105 TV. _

illelnmädchen tüch¬
tig z. Führ mein .
Haushaltes gesucht

Kassenschrank , mitt¬
lere Größe gesucht
G 104 TV.

Nußbaumtisdi , stabil
15 Mk . , Halbjacke ,
reinwollen , gut er¬
halten , braun . 30.-
Rbeinstr . 119, 3.

1 P. Schneeketten f .
6-To .-Wagen 20 M.
Christ . Wiesbaden -
Erbenheim . Werner -
Mölders - Str . 44.

Hm . - Win terinan te !<
Schneiderarb . , neu¬
wert . , Größe 48-50 ,
150.- , Grammophon
mit Platten 30.- .
Ab 7 Uhr abends .
Brand,Karl -Ludwig -
Straße 6, Hthx 1.

Zimmer und Küche ,
leer oder möbliert ,
auch teilmöbliert ,
gesucht . H 636 TV.

Gsuche oder Chaise¬
longue . gut erhalten
und Bestecke ges .
L 102 TV.

Putzfrau für einige
Stunden in der
Wocke gesucht . —
Vorzustellen Nibe¬
lungenstraße 7 .
zwischen 14 und

4—6 Zimmer gesucht .
Miet bis 180.— RM .
E HO TV.

Eilt . 1 Zimmer und
Küche oder 2 leere
Mansarden sofort
gesucht . T 104 TV.

Federbett , Kissen .
DamenschaftstiefeL
Gr . 38- 39. Wasch¬
topf , Heizkissen ,
Koffer , Größe gleich
(auch Werkstoff )
alles gut erhalten ,
gesucht . M 667 TV.

Zimmer möbl . , nett ,
freundlich , möglichst
mit Pension v, be¬
rufstät . Mädel ge -
rufstät . jg . Mädel
gesucht . Wirth , Al-

Neubauerstr . 6 , 2. 16 Uhr . Wintermantel , Größe
46 48 35.- , Somm .-
Mantel , Gr . 46/48 ,
25.- , beide getr . Nur
nad ^ 18 Uhr Büdes¬
heim . St 34 H. 21

Anzag , neuw . 80.- .
mittl . Gr . , Anzug ,
neuw . , 50.- , Seal¬
kragen neuw . 30.-
Oranienstr . 27 2 J.

Rad - Anhänger , fünf
Zentner Tragkraft ,
ballonber . 26X2t/r ,
Preis 140.- . Adr . I.
Tagbl . -Veri . Lg

Modistin für halbe Tage oder stundenweise
sucht Koerner & Schmidt , Langgasse 21.

1 bis 2-Zimmerwohn .
gesucht . 8 102 TV.

Wir suchen für Dauerposten und Saison ,
Eintritt März/1 . April 1943 : 1 tüchtige
Köchin od . Koch , 1 Herdmädchen 1 Kaffee¬
köchin (selbe muß Kuchen backen u . Eis
machen ) , 3 Servierfräulein , 1 Büfett¬
anfängerin , 3 Spülmädchen . Für unsern
Privathaushalt : 1 Alleinmädchen , das gut
kocken kann , 1 Kinderzimmennädchen .
Bew. m. Zeugnisabschr . , Lichtbild u . Ge -
haltsansprüdi . an die Brauerei Gaststätte
Oberland , Bad Tölz , Marktstraße 51.

Ehepaar sucht sofort
oder später abge¬
schlossene Wohnung
2 Zimmer u Küche ,
in ruhigem Hause .
Sud oder Ostend be¬
vorzugt . jedoch nicht
erforderlich Pünktl .
Miete . A 409 TV

Zimmer , nett möbl .,
mögl . Nähe Kur¬
haus von berufs¬
tätiger Dame ges .
K 107 TV. ________

Wohnschlafzimmer
mit Heizung sucht
berufstät . . Dauer¬
mieterin möglichst
Nähe Bahnhof , zum
1. Februar oder
später W 663
an Tagbl .- Veri .

Wobnschlafzim . , gr .
elegant möbl . . mit
Badbenutzung . Zen¬
tralheizung fließ .
Wässer , v . Dauer¬
mieter gesucht
B 646 TV.

Daunen - oder Halb¬
daunen -Dedcbett od .
Steppd . . a . g erh . ,
ges Jahnstr . 26. ! .

Kinderwagen , g. er¬
halten , für 25 Mk .
Buchenstr . 3, P. 1.

Kinderwagen m .Matr .
neu , weiß 80.—.
Waterloostr . 5, 4.
Anz . zw . 18 u . 19.

Roßhaarmatratzen
(auch defekt ) ges .
G 109 TV.Herrenanzug , schw .

gestr . , große starke
Figur , 1,80 Meter ,
90.- . Karlstr . 23, 2
reckt », Berg .

2- Zimmer - Wohnung ,
evtl . Teil wohnung ,
bis zu 60 Mk in
gutem Hause von
Ehepaar mit Kind
gesucht . K 657
an Tagbl .- Veri .

Eß- u. Kaffeeservice
für 12 Personen ge¬
sucht . K 662 IV .

Küchenherd , wß . , 50.-
Oranienstr . 50 , 1 r .Zuverlässige Trägerin für einen Stadtteil

in Wiesbaden -Biebrich sofort gesucht .
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebs - Abteil . Sparherdchen 10.- u .

einflammiger Gas¬
kocher 5.- z . vk .
u . kl . Kanonenöfch .
gesucht . Reidelbach ,
Klopstockstr . 7.

Eßservice , Kaffeeser¬
vice , Diwandecke ,
alles gut erhalten ,
gesucht . F 101 TV.

Damenhut , Haarfilz ,
braun , neutf . kleine
schicke Form 30.—.
Anzusehen zwischen
16 und 17 Uhr .
Goethestr . 6 , 1 1.

Hausmädchen , saub . , ehrlich , mit Koch -
kenntnissen , zum 1. Febr . oder später in
Villenhaushalt ges . B 662 TV. 2-Zimmer - Wohnung

oder Teilwohnung .
möbl . od . unmöbl . .
in gut . Hause mit
Küche und Badbe¬
nutzung von jung .
Ehepaar für sofort
gesucht . G 664 TV.

Feine Tafel - Wein - u .
Sektgläser aus Pri¬
vathand gesucht .
L 657 TV.

Stundenfrau , zuvcrläss . , unabhängig , oder
Fräulein zunächst für Reinigung von
Labor u .Wohnung , evtl , auch zur weiteren
Mithilfe im Haushalt ges . Zeit nach
Vereinbarung . A 412 TV.

Reitstiefel , gut erh . .
40 Mk . Wiesbaden ,
Stiftstr . 29, Stb . 1.

Gas - u . Koblenherd, -
komb . , gut erhalt . ,
in Majolika , Platt .-
Größe 150X80 , für
180.- . Anzusehen
bei Wehr , Kalser -
Friedridt -Ring 69,2
zwischen 17 und
19 Uhr .

Herren - u . Schlafz .,
gut möbliert mit
Zentralheiz . , fließ
Wasser , Badbenutz . ,
Morgenkaffee von
Fabrikanten zu mie¬
ten gesucht . D 646
Tagbl . -Verlag .

3 b. 4 Rotweingläser
gesucht oder Tausch
gegen sehr schöne
Bier - od . Sektgllser
ebenso kl . Banern -
tlsck für Diele ge¬
sucht . D 1»7 TV.

3 P. Skibretter ä 8.- .
Bleichstr . 35. Ge¬
müsegeschäft .

Männlich
Mann , zuverläss . , als

Nachtportier und
Mann für % Tage
f . Hausarbeiten ge¬
sucht . Adr . TV. Ed

2- Zlmmer -Wohnung
gesucht , auch Tell -
wohn . erwünscht .
W 664 TV.

Heixer , zuverlässig ,
der auch etwas Gar¬
tenarbeit übernehm ,
kann , für Zentral¬
beizung in Privat¬
haus zum sofortig .
Eintritt ges . Thiel .

la Hand - Coupikoffer
stabil , 60X36X20 ,
echt Naturleder mit
grünem Lederfutter ,
aufstellb . komplett .
12teil . Relsenecess . ,
sep . Aktentasche 1.
Deckel,Dopp .- Sich .-
Schloß , Preis 180.- .
Adresse im Tagbl .-
Verlag Lf od . leie¬
rn* 7C7T7

Landauer ohne Gum¬
mibereifung (Zwei¬
spänner ) gut eck . ,
gebraucht , gesucht .
G 101 TV.

Aelterer Mann für
Heizung u. laufende
Hausarbeiten sofort
gesucht Hotel zwei
HSAe

2 Zimmer u . Küche ,
auch Teilwohnung ,
von Frau mit
größerem Kind ge¬
sucht . Miete bis
35 oder 40 Mk . —
D 663 TV.

Zimmer , schön möbl .
für berufstät . Ehe¬
frau zum 15. 1. od .
später , mögl . Nähe
Schierstainer Straße
gesucht . A 408 TV.

Kachelofen , irischer ,
25.- , Polsterrahmen
m . Beinen 4.- ,
2 Tische 4.- u . 8.- .
Nettelbeckstraße 12
3. Stoch rechts . Damenfahrrad ges .

Hack Kohlenhandl . .
W - Biebrich . Gau¬
gasse 26.

Die DAF . Kreiswaltung Wiesbaden , Berufs¬
erziehungswerk sucht Übungsleiter für die
Lehrgemeinsdiaften Bauredmen , Tedm .
Zeichnen . Anorganische und Organische
Chemie . Buchhaltung , Kaufen . Rechnen .
Stenografie und Maschinenschreiben . An¬
gebote sind mit Entschädigungsansprüchen
an unsere Dienststelle zu richten .

Herr , älter , sudit 1
bi» 2 leere od . teil -
möbl . Zimmer in

3 Patent -Türschließer
ä 5.- Brotmaschine
5.- . Hockstr . 4. P.

2— 4- Zim . -Wohnung
mit Zubehör , die
nicht den Bestim¬
mungen über Woh¬
nung für Klnderr .
unterliegt od . Teil¬
wohnung in ruhiger
Wohnlage gesucht .
K 102 TV.

Zwlllingswagem gut
erhalten . gesackt
Ang . H 102 TV. od .
Telefon 20039.

mit Verpfleg . Mit¬
hilfe in Haus und
Garten möglidi . Ang .
A 41/ TV

KAUFGESUCHE

Briefmarken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Dr Becker Langgasse 56. Telefon 26683.

Kinderwagen , mod .
und Zink bade wanne
sofort oder Februar
gesucht : T 107 TV.

STELLENGESUCHE 1- 2 gut möbl . Zim .
oder 2- Zimmer -
Vohnnung m . Koch¬
gelegenheit zum
1. Februar von jg
Ehepaar gesucht .
D 660 TV.

Als Arbeitskleidung noch verwendbare ge¬
tragene Männer - und Frauen -Mäntel ,
- Kleider , Schuhe , Unterzeug , Strümpfe
zu kaufen ges . A 418 TV.

Weiblich

Stenotypistin sucht
Nebenbeschäftigung
mittwochs u . sams -
tagsnachmittags ab
15 Uhr . G 108 TV.

Frühere Filialleiterin
(perfekt in Schreib¬
maschinenarbeiten )
sucht Beschäftigung ,
am liebsten Büro .
L 104 TV.

3-Zimmer - Wohnong
mit Zubehör in gut
Wohnlage gesucht .
Miete 60—65 Mark ,
evtl . Tausch gegen
3-Z.- Wohn . mit Bad
U. Zentralheiz in
Hannover . T 667 TV

Rodelschlitten ge¬
sucht . Allroggen ,
Adolfsallee 27^

Schede od . Dreirädch .
gut erhalten , ges .
M 106 TV. x

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E: Klapper ,
Kunst - und Ausstellsäle Webergasse 37 .
Telefon 28627

Zimmer , leer , mögl .
mit Licht , gesucht .
Preisangebote unter
D 665 TV. v

Frau sucht Arbeit
im Haushalt über
Mittag , mögl . Nähe
Kapellenstr . (Kur¬
viertel ) . Genaue An¬
gebote erb W 100
an Tagbl .-Veri .

Kassiererin sucht
Stelle für nach¬
mittags . H 101
an Tagbl .-Veri .___

Chem .-Assistentin
(staatl . geprüft ) ,
sucht sich nach
längerer Krankheit
wieder i. kleinerem
Laboratorium ein -
suarbeiten . — Gute
Kenntn . in Steno¬
graphie u. Schreib¬
maschine . W 105
an Tagbl .- Veri .___

Puppe , schön mit
echtem Haar und
Kinder -Überschuhe .
gut erh . . Gr . 30- 31,
gesucht . D 108 TV

3- Zimmer -Wohnung ,
schön , Küche . Kell .
Abschluß , ba ’digst
in gut . Lage Miete
35-45 Mk . , gesucht .
2- Zlmmer - Wohnung
kann eventl . in
Tausch gegeben
werden . K 655
an Tagbl .-Veri .

Flügel oder gutes Piano kauft H. Schock .
Jahnstraße 34, Telefon 22993.Zimmer , möbl . zum

15. Jan . o . 1. Febr
von berufst . Fräul .
ges . G 666 TV.

Lebensmittelgeschäft
mit Wohnung von
Mainzer Fachmann
gesucht . G 106 TV.

Konfirmandenkleid ,
gut erhalten , ges
M 664 TV. Schreibmaschine , ge¬

braucht , gesucht .
M 104 TV.

Scrvierfri . Branche¬
kundige Frau . nett .
Aeuß . , sucht Stelle
als Servierfräulein
In gutem Hause .
T 106 TV.

Zimmer , möbl . od .
gut mbl Mays , m
Gas . elektr . Licht
von berufstätigem
Mann ges F 667
an Tagbl .- Veri . __

Anzug und Mantel ,
eleg . , gut erhalt . ,
ges . Tel . 22619.

Ölgemälde von Qua¬
lität von Privat ge¬
sucht . K 667 TV. Schreibmaschine , gut

Hose , blau u . Jackett
beides nur gut er¬
halten , gesucht
A 405 TV.

Altgold - Silber , und
Dublee -Ank Weiler
& Co Langgasse 6
Hütest Mlchelsberg
Gen .-Nr A 42/2134

K 101 TV.Zimmer , möbl . , groß
oder 2 Einzelzimmer
(Wohn - u . Schlafz .)
mit fließ . Wasser .
Zentralheizung , von
Fabrikanten auf
lange Zeit gesucht .
B 110 TV.

Hausdame möchte
frauenlosen Haush .
führen . D 657 TV.

Nähmaschine von
Privat an Privat ge -
sucht . M 108 TV,

Zimmer , möbl -, mit
2 Betten u Kockgel .
ersucht K 105 TV.

D.- Sommerschuhe ,
weiß Leinen oder
Lcd . , m . hoh . Abs .
g. erhalten , Gr . 37
oder 37Vt gesucht .
M 109 TV.

Dame , Stenographie
u . Schreibmaschine ,
Spracfakenntn ., eng¬
lisch u. französisch
u . gute Allgemein¬
bildung . sucht Stel¬
lung als Sekretärin
oder ähnliches in
Wiesbaden . T 105
an Tagbl .-Veri .

Männlich Lagerraum im Stadtr
Zentrum gesucht .
E 105 TV.

Damenuhr gesucht .
Lause bei Wetzel ,
Geisbergstr . 22.

Nähmaschine gesucht
L 100 TV.

Hotel -Portier sucht
Beschäftigung gleich
welcher Art . auch
schriftliche od . Kar¬
tei , tage - • oder
stundenweise , evtl ,
für länger . W 101
an Tagbl .- Veri .

Nähmaschine , g. erh .
von Schneiderin ge¬
sucht . D 106 TV.WOHNUNGSTAUSCH gut erh ., u . eben¬

solcher eleganter
D.- Stoffmantel ge¬
sucht . F 665 TV

Marschstiefel , c . erh .
Gr . 42 , zu naufen
gesucht oder gegen
zweiflammigen Gas¬
herd zu tauschen .
Adr . 1. TV. Li

Obstpresse , gut er¬
halten . gesucht .
M 101 TV.

Tausch . 4i/ . -Zimmer - Wohnung in Nürn¬
berg gegen 5—6-Zlm .- Wohnung in Wies¬
baden Angebote an J . Chr . Glücklich ,
Wiesbaden . Kaiser - Friedrich - Pletz 3. .

Damen -Winlermantel
Gr 44-46 g c . . g.
Hardt .Frankens tr .10

Höhensonne , Orisin .
Hanau , ges . Wöhler
W.- Biebrich , Rat¬
hausstr . 70. Tele¬
fon 60278.

Suche Heimarbeit ,
gleich welcher Art .
H 106 TV.

Apothekenhilfe über¬
nimmt älterer fach¬
kundiger Herr . Adr .
Tagbl .-Veri . Le

Biete schöne 5-Zlm .-
Wohnung mit Zube¬
hör , 2 Balkons .Zen¬
tralheizung , Kur¬
viertel . Mietpreis
150 Mk . ohne Heiz .
Suche ähnl . Wohn .
Kurviertd , Höhen¬
lage . H 646 TV.

Suche in Wiesbaden
(auch Umg .) 2- bis
3-Zim .-Wohn . Gebe
in Mainz schöne
2-Zim - Wohnung in
Tausch . D 661 TV.

Kinderschuhe , Gr . 27
bis 28. gut erhalten ,
gesucht . Waterfoo -
str . 2, 3 1.

Damenmantel , Gr . 42
gut erb . , ges . Hopf .
Mauritiusstr . 12.

Frau sucht Heimarb .
I Maschineasdireib .
H 105 TV.

Gasheizofen , gut er¬
halten . gesucht .
M 660 TV.

Buchhalter , älterer ,
sucht Beschäftig , i .
Beitragen v.Büchern ,
Abschluß - u .Bilanz -
arb . _ halbtags - od .
stundenw . . a . Heim¬
arbeit . K 106 TV.

Damen -Wintermantel ,
Gscße 42-44 , gut er¬
halten , gesucht .
G 107 TV

Reit - od . Pelzstiefel ,
neuwert . , Gr . 40-41
und schöner Per -Württembergerin ,

32jähr . sucht 2- b.
Imoaatige Aushilfs¬
stelle , gleich welch .
Art . A 419 TV.

3- Zimmer -Wohnung , Zimmerofen (Alles -
preisw . ger . , gegen sianer -Muff gesucht .

B 108 TV.
brenner ) gesucht .
K 108 TV.

2l/t — 3- Zim .- Wohn .,
modern , Gegend d.
Kochbrunnen nördl .
oder östl . gesucht
Garage erwünscht
u. Tel .-Kabel , um
eig . Ruf umlegen
zu können Biete
große 4- Zim Wohn
mit Bad , 2 Mans . .
2 Kell , in Erbacher
Straße . H 635 TV.

Wohnung in guter
Lage zu tauschen
gesucht . H 662 TV.

S-Zimmer -Wohnung
schön , gegen 3-Z.-
Wohnung zu tau¬
schen gesucht . T 665
Tagbl .-Verlag .

welcher Art , groß ,
schlank und Schuhe ,
Gr . 39-40, alles gut
erhalten , gesucht .
G 105 TV.

Skier , kompl . , nicht
unter 2 m , zu kauf ,
oder zu leihen ge¬
sucht Eilangebote
E 658 TV.

Reitpeitsche . neu¬
wertig . gesucht .
G 663 TV.VERMIETUNGEN

Papageien - Käfig , gut
erhalten . gesucht .
Angebote erbitte an
Telefon 25032

2 Zimmer m .Küchen - Zimmer , möbl . , an
berufstät . Herrn zu
vm . Besicht . 2-5 U.
Herderstr . 11, 1 1.

Zimmer , gr . , g. mbl . ,
m. Kochofen , z . vm .
Kiedricher Str .9 . 1 r .

benutzung , möbliert
oder unmöbliert zu
vermieten . Untere
Kapellenstr . , Teil¬
wohnung , Parterre .
Adr . TV.________ Lh

Damenmantel , dunk .
gut erhalten , Größe
42—44, gesucht .
W 102 TV.

Schlittschuhe für
Schuh -Nummer 33
gesucht . T 103 TJ7.

Schlittschuhe , Gr . 35
bis 36 gesucht .
E 101 TV.

Kleiner Wellblech
oder Holzschuppen
oder ähnl gesucht
F *61 TV

Biete gr 2-Z - Wohn .
Faunusstraße , Sei¬
tenbau . Miete 41 —
Suche 2 % —3 % -Z.
Wohn . Miete bis
80 - RM E 665 TV.

Wintermantel , %
lang (Stutzer ) , Gr .
50, gut erhalten ,
gesucht . K 103
an Tagbl .-Veri .

Zimmer , schön möbl
zu vermieten . Adr .
Tagbl .- Veri . La

Zimmer , gut möbl . ,
sof . zu vm . Rhein -
gauer Str . 9 , Frtsp .
links , bei Müller .

Garage , groß , auch
als Lagerraum , sof .
Zu vermiet . Guten -
bergplatz 3. Näh .
bei Hauern . Ruhs .

Biete sch . gr . sonn .
3- Zim - Wohn mit
Mans . Suche schöne
I-Zün Wohnung I.
Abschi F 658 TV.

Rollschuhe , Kugellag .
für 9jähr . Kind und
Schaftkinderschuhe ,

TIERMARKT
Biete schöne 3-Zim .-

Wohn . geg . freund¬
liche P/s —2-Zim .-
Wohnung mit Balk .
D 110 TV.

Arbeitspferd , leicht
nicht über 12 Jahre
alt . gesucht . Näh
Robert Wolf . Gar¬
tenbau , Wiesbaden -
Land 4.

Mansarde , heizbar , z.
vermieten . Oranien -
str . so t r .

Loden —Mantel oder
Wintermantel , nw .
oder gut erhalten ,
Gr . 48—52, gesucht .
G 103 TV.

Gr . 32-33. alles gut
erhalten . gesuckt .
L 106 TV.

3 Zimmer und Küche
Ludwigshafen a .Rh .
gegen gleiche evtl ,
mit Bad in Wies -
bad . Schierstein od .
Nähe zu tauschen
gesucht . A 406 TV.

Zimmer , möbl . an
weibl Berufstät so¬
fort zu vermieten
Adolfsallee 20, P

Aktentasche , neu¬
wertig , und Stadt -
od . Reisetasche ge-
sucht , Tel . 22619.

Klarier gesucht .
D 101 TV.

4- 5-Zimmer - Wohnung
Nähe Kurhaus , tau -

. sehe dageg . 3-Zim .-
Wohnung in der
gleichen Lage . M100
Tagbl .- Verlag .

Nachmittagskleid ,

IMMOBILIEN
Gr . 40/42 , gut erh .
ges . H 667 TV.

Kuh mit Kalb zu
verkaufen . — Adolf
Stiehl , W - Bierstadt
Ktrchgasse 3.

Schöner Laden in d.
Gr Burgstraße so¬
fort zu vernieten
Schmidt Immobil . .
Rheinstraße 69.

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
zu verm . Bertram¬
straße 12, 1 1kg.

Einfem .- oder Etag .-
Vüla gegen gutes
Rentenhaua zu tau¬
schen durch Bau¬
ernd Boden - Immob .
Dr . H. Schmidt .
Taunusstr . 13. Tele¬
fon 27« 7 - 21553 .

Sportkleid , schick ,
gut erh . , Gr . 42-44,
gesucht . S 107 TV.

4- Zim .-Wohnung mit
allem Komf gegen
2-Zim Wohnung zu
tauschen ges . Es
kommt nur Villen -
läge in Frage . —
D 6C6 IV .

Geige , wirklich gute
(großer welcher Ton )
gesucht . H 103 TV.

Schott , Terrier , jung ,
4 Monat alt 100.—
Bleichstr . 36. 2.

2- Zimmer -Wohnung ,
sckon , Vorort Wies¬
baden . gegen 2-Z.-
Wohnung mit Bad
in Wiesb zu tausch ,
gesucht . H 664 TV.

Skihose und Mütze
sowie Schuhe . Gr .36
alles gut erhalten
für lofähr Jungen
gestickt . F 664 IV .

Geige , neu wert . , ges .
Nur gut erhaltenes
Instrument kommt
In Frage . L 107 TV.

Hühnerjagdhund , jg . ,
zu vL v . 11- 16 Uhr
Feld »« . 19 S. 2 1.
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Besser für Dich —

besser für ollel
In jahrzehntelangem Be¬
mühen um wirtschaftlichste
Umsetzung des elektri¬
schen Stromes in licht ent¬
stand die Osram - D - lampe
mit der Doppelwendel als

zeitgemäße Glühlampe ,
die viel licht für wenig
Strom gibt . Strom wird
meist mit Kohle erzeugt —
Kohle ist kriegswichtig !
Fordern Sie darum beim
Glühlom pen - Austausch
stets Osram - D - lampen !

Jiettficfit firufaugtfbvm /
T29
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° J » AM -D-IAMPE MIT DEMDOPPEL* ^

Donnerstag , 7 . Januar 1943

KINDS »

SCHUHS

voe

Schuhcreme tiruparen !

Nicht iede Schuhcreme iif Guffobn

Nur in Fachgeschäften

Guttatia -Fabrik K6ta

Selbst howcbduMie»Auf.
trage * genügt Ent
trocknen lassen . Don*
erst bürsten u. poliere * .
Der Giom wirfl schöner

und man spart

6d ># nur mit dem Aufdruck

. 1Guttalin ”

ARZNEIMITTSl

Zba
r a >
BAYER
Le )
V ry

„ Die Ileilkunst

ist

unter

allen Künsten

die vornehmste “

Achten Sie auf die

ersten Anzeichen der

F aß Flechte !

Die Fuß - Pilz - Flechte ist eine leicht

übertragbare Hautinfektion , auch

der sauberste Mensch kann von

ihr befallen werden . Fußjucken

und feuchte , schwammige Haut¬

stellen zwischen den Zehen sind

die ersten Anzeichen . Desinfizieren

Sie schon bei den ersten Anzeichen

sofort mit Ovis . Morgens und

abends ein paar Tropfen Ovis toten

das Pilzgeflecht ab und Sie sind

von der Fuß - Pilz - Flechte befreit .

Alpine Chemische A . G .

Berlin NW 7

Sie leben IBneei

fcrnhalten . Nehmen Sic

wenn Sie

Arterienverkalkung

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50. 3.« UM
Zn haben In Drog . Alexl ; Drog
Gramer . Scharnhorst -Drog . : Drog
ifiake ; Drog . Mühienkamp ; Drog
Mger ; SchloB - Drog . ; Drog . Sturz
ia ’us - Rfh . - Kellers Rfh , Rfh .Lotz
Rfh . Matthe : Kneipp - Rfh . Mejrtr
tfh . Stegmayer : Drogerie Ätz
Dürar -Drog . : Drog . Minor ; Drog .
Rothhaopt , Wiesb .-BlerstadL

OSRAM - LAMPEN

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse9
W .- Biebrich : Horst - Wessel -Str . 26
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